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Sehr geehrte Aktionäre und Aktionärsvertreter,  


liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 


verehrte Ehrengäste, 


verehrte Gäste, 


 


ich begrüße Sie alle sehr herzlich zur 87. ordentlichen Hauptversammlung der 


BMW AG hier in der Münchner Olympiahalle. Mein Willkommensgruß geht 


ebenso an alle Teilnehmer, die uns über das Internet verfolgen. 


Ich habe am 1. September das Zepter von Herrn Dr. Panke übernommen – ein 


wohl bestelltes Unternehmen. Nach 20 Jahren Tätigkeit für die BMW Group 


freue ich mich nun darauf, zusammen mit meinen Kollegen im Vorstand dieses 


starke und einzigartige Unternehmen in die Zukunft zu führen. 


Sie sind unsere Aktionäre, unsere Investoren. Wir sorgen auch künftig dafür, 


dass sich Ihr Engagement lohnt! 


Was zeichnet die BMW Group aus? 


• Sie ist ein Unternehmen, das in ihrer Branche die Spitzenposition 


behauptet – als führender Hersteller von Premiumautomobilen.  


• Die BMW Group ist zugleich ein Unternehmen, das mit BMW, MINI und 


Rolls-Royce drei weltweit bekannte und authentische Premiummarken 


besitzt. Produkte, die Emotionen wecken und deshalb von den Kunden 


begehrt werden. 


BMW ist die wertvollste deutsche Marke. 
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In Europa belegt sie Platz zwei unter allen Marken. In der Welt Rang 14. 


Damit liegt sie deutlich vor allen anderen deutschen Marken. Das sagt 


eine aktuelle Untersuchung der Marktforschungsgruppe Millward Brown 


und der Financial Times. Laut dieser Studie beträgt der Markenwert von 


BMW über 25 Milliarden Dollar. Für Sie als Aktionäre stellen unsere 


Marken einen interessanten Wert dar. 


 


• Die BMW Group ist ein Unternehmen, das mit seiner Produkt- und 


Marktoffensive seit 2001 die Präsenz auf den Märkten dieser Welt gezielt 


ausbaut. Ende des Jahres 2000 hatten wir 24 Vertriebsgesellschaften. 


Ende 2006 waren es 37. Gleichzeitig erschließen wir mit wegweisenden 


Produkten neue Kundengruppen. 67 Prozent Erhöhung beim Absatz in 


den letzten sechs Jahren. 34 Prozent Erhöhung im gleichen Zeitraum bei 


den Motorrädern. 


• Die BMW Group ist ein Unternehmen, das eine langfristige 


Wachstumsstrategie verfolgt. Strohfeuer, die heftig auflodern, aber 


genauso schnell wieder erlöschen, sind nicht unser Ziel. Wir streben 


nicht danach, in möglichst kurzer Zeit Gewinne zu maximieren. Wir gehen 


geradlinig unseren eigenen, BMW typischen Weg. Unser Ergebnis vor 


Steuern ist in den letzten 30 Jahren pro Jahr im Durchschnitt um über 


10 Prozent gestiegen.  


• Die BMW Group ist ein Unternehmen, das in allen Bereichen die Effizienz 


steigert. 


Dadurch können wir zusätzliche externe Belastungen wie steigende 


Rohstoffpreise oder Währungsschwankungen weitgehend ausgleichen. 


Wir tragen keinen unnötigen Ballast mit uns herum. Wir kanalisieren 


unsere ganze Kraft auf unser profitables Wachstum. 
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• Die BMW Group ist ein Unternehmen, das den Kunden ins Zentrum all 


seiner Handlungen stellt. Der Kunde allein entscheidet über Erfolg oder 


Misserfolg. Er unterschreibt einen Kaufvertrag oder auch nicht. 


• Die BMW Group ist ein Unternehmen, das sowohl die Interessen seiner 


Aktionäre berücksichtigt, als auch die Interessen aller anderen am Erfolg 


beteiligten Gruppen. 


• Die BMW Group ist zugleich ein Unternehmen, das mit technologischer 


Kompetenz und innovativer Kraft seine Zukunft sichert. Mit neuen 


Technologien tragen wir den Anforderungen für künftige Mobilität 


Rechnung. 


• Schließlich ist die BMW Group ein Unternehmen, das fest in der 


Gesellschaft verankert ist. Wir nehmen bewusst und aktiv Verantwortung 


wahr an allen Standorten und in allen Märkten. Das schließt unsere 


Mitarbeiter und deren Familien ein. Wirtschaftlicher Erfolg und 


Verantwortung gehören für uns zusammen. 


All diese Gründe machen Ihr Unternehmen, verehrte Aktionäre, zu einem ganz 


besonderen. Deshalb wird die BMW Group auch in der Zukunft Erfolg haben. 


Und sie wird für Sie ein lohnendes Investment sein. 


 


Rückblick 2006 


Was haben wir im Geschäftsjahr 2006 erreicht? 


• 2006 war für die BMW Group das bisher erfolgreichste Jahr in unserer 


90-jährigen Unternehmensgeschichte. 


• Bei Absatz, Umsatz und Ertrag haben wir neue Höchstwerte erzielt. 


 


Alle drei Geschäftsfelder haben zu diesem Erfolg beigetragen: 
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1. Unser Automobilgeschäft: 


Mehr Kunden als jemals zuvor haben uns im vergangenen Jahr ihr Vertrauen 


geschenkt. Sie haben sich für einen BMW, einen MINI oder einen Rolls-Royce 


entschieden. In der Summe ergibt das über 1,37 Millionen Fahrzeuge. Das 


entspricht einem Plus von 3,5 Prozent gegenüber 2005. Es stellt gleichzeitig 


einen neuen Absatzrekord für die BMW Group dar. 


All unsere drei Premiummarken behaupten in ihrem jeweiligen 


Wettbewerbsumfeld weiterhin die Spitzenposition: 


• BMW ist die erfolgreichste Premiummarke der Welt – vor Mercedes-


Benz, Audi und Lexus. 


• MINI bleibt unangefochten die erfolgreichste Premiummarke im 


Kleinwagensegment. 


• Rolls-Royce steht klar an der Spitze in der absoluten Luxusklasse. 


 


2. Unser Motorradgeschäft 


Zum ersten Mal gingen 2006 innerhalb eines Jahres mehr als 100.000 


Motorräder in Kundenhand. Somit konnte BMW Motorrad im Vergleich zum 


Vorjahr um 2,7 Prozent zulegen. Diese Steigerung ist uns in einem heterogenen 


Umfeld auf den Motorradmärkten dieser Welt gelungen. 


 


3. Unsere Finanzdienstleistungen 


Auch unser Finanzdienstleistungsgeschäft ist weiter gewachsen. Die Zahl der 


betreuten Leasing- und Finanzierungsverträge mit Händlern und Endkunden hat 


sich auf mehr als 2,2 Millionen Verträge erhöht. Der Anstieg gegenüber dem 


Vorjahr beträgt 8,8 Prozent. 


Angesichts der Entwicklung in allen drei Geschäftsfeldern konnten wir auf 


Konzernebene auch bei Umsatz und Ergebnis neue Höchstwerte verbuchen: 
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• Der Umsatz stieg um 5 Prozent auf den neuen Spitzenwert von rund 


49 Milliarden Euro. 


• Das Konzern-Ergebnis vor Steuern übertraf unser gesetztes Ziel. Es 


durchbrach erstmals die Grenze von 4 Milliarden Euro, exakt 4,124 


Milliarden. Dabei hatten wir kräftigen Rückenwind. In diesem 


Ergebnis sind positive Effekte in Höhe von 372 Millionen Euro 


enthalten. Sie stammen aus der Umtauschanleihe auf Aktien der 


Rolls-Royce plc. Ich möchte jedoch betonen: Auch ohne diesen 


Effekt sind wir operativ um drei Prozent gewachsen. 


• Nach Steuern erreicht unser Ergebnis mit über 2,87 Milliarden Euro 


ebenfalls einen neuen Höchstwert. Das sind 28,4 Prozent mehr als im 


Vorjahr. 


Damit kann ich für das Geschäftsjahr 2006 folgende Bilanz ziehen: Wir haben 


unsere Ziele erreicht und zum Teil übertroffen. 


Diese Leistung haben wir in einem hart umkämpften Automobilmarkt erzielt und 


trotz zusätzlicher Belastungen: 


• Rohstoffe wie Stahl und Edelmetalle, die wir zum Beispiel für 


Abgasreinigungssysteme benötigen, sind weiterhin sehr teuer. 


• Der schwache Dollar und der unterbewertete Yen dämpfen ebenfalls 


unser Ergebnis. Gerade weil wir in den USA und in Japan so erfolgreich 


sind. In unserem größten Einzelmarkt, den USA, verkaufen wir zum 


Beispiel deutlich mehr Fahrzeuge als wir lokal produzieren. Diese 


Währungsströme müssen wir in Euro umtauschen. Der US-Dollar zum 


Beispiel notierte gegenüber dem Euro Ende 2006 noch einmal rund 12 


Prozent schwächer als zu Jahresbeginn. 
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Insgesamt beliefen sich die zusätzlichen Belastungen im Jahr 2006 – wie schon 


im Vorjahr – auf über eine Milliarde Euro. Das, meine Damen und Herren, das 


muss man erst einmal schultern. 


Wir haben diese Herausforderung angenommen und die Lücke geschlossen. 


Mehr noch, wir haben unser Ergebnis auf einen neuen Höchstwert gesteigert. 


Wir sind leistungsstark. 


• Wir haben die Fähigkeit, beim Absatz weiter zu wachsen 


• Wir haben die Fähigkeit, unsere Effizienz weiter zu verbessern. 


• Und wir haben Mitarbeiter, die den Willen haben, diese Fähigkeiten 


umzusetzen. 


Effektivität und Effizienz sind Stärken der BMW Group. 


Als Produktionsvorstand habe ich konsequent an der  Wertschöpfungs-


orientierung unseres internationalen Produktions-Netzwerkes gearbeitet. 


Als Vorstandsvorsitzender werde ich diesen Ansatz nun im gesamten 


Unternehmen implementieren. 


 


Warum ist mir Effizienz so wichtig? 


• Erstens – sie fördert das Wachstum unseres Konzerns. 


• Zweitens – der sparsame Umgang mit Ressourcen liegt in unseren 


Genen. Dies zeigt auch unsere Strategie BMW EfficientDynamics. Was 


unsere Produkte auszeichnet, das leben wir auch im Unternehmen 


selbst. Und das geht keinesfalls zu Lasten der Qualität unserer Produkte 


– im Gegenteil.  
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In der jüngsten ADAC Pannenstatistik haben die aktuellen BMW und 


MINI Modelle ein ausgezeichnetes Ergebnis erzielt mit zwei 


Klassensiegen und weiteren vier Platzierungen unter den Top Drei im 


jeweiligen Segment. Dies ist ein klarer Beleg für die hohe Qualität und 


Zuverlässigkeit unserer Fahrzeuge in allen Fahrzeugklassen. 


• Drittens – nur ein effizientes Unternehmen ist wirklich beweglich und 


leistungsfähig, um die Herausforderungen zu bewältigen, vor denen die 


BMW Group steht. So schaffen wir uns Handlungsspielräume. 


Jede Führungskraft wird bei uns auch daran gemessen, wie sie ihre Ziele in 


Sachen Effizienz erfüllt. 


Es lohnt sich. Allein in den vergangenen drei Jahren haben wir auf diese Weise 


über 900 Millionen Euro eingespart. Wir sind stolz, dass uns dies ohne 


schmerzhafte Restrukturierungs-Programme gelungen ist, sondern 


kontinuierlich und wirksam.  


 


Meine Damen und Herren, 


vor dem Hintergrund der sehr erfolgreichen Entwicklung im Jahr 2006 schlagen 


Vorstand und Aufsichtsrat Ihnen auf dieser Hauptversammlung eine deutlich 


erhöhte Dividende vor. 


Sie beträgt 70 Cent je Stammaktie – das ist ein Plus von 9,4 Prozent – sowie 72 


Cent je Vorzugsaktie – das ist ein Plus von 9,1 Prozent. Insgesamt beträgt die 


Dividenden-Summe, die an Sie, verehrte Aktionäre, zur Auszahlung gelangt, 458 


Millionen Euro. 


Zusätzlich haben wir im Geschäftsjahr 2006 im Rahmen des Aktienrückkauf-


Programms 253 Millionen Euro für Aktien-Käufe eingesetzt. Insgesamt haben 


wir zwischen September 2005 und Februar 2006 rund 20,2 Millionen 


Stammaktien erworben, das heißt, drei Prozent des Grundkapitals im Gegenwert 


von 759 Millionen Euro. 
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Damit wir auch in der Zukunft über die Möglichkeit verfügen, Aktien des 


Unternehmens zu erwerben, schlagen wir Ihnen eine erneute Ermächtigung zum 


Aktien-Rückkauf vor. Sie soll wieder 18 Monate gültig sein. In wie weit wir diese 


Ermächtigung für weitere Aktien-Rückkäufe nutzen werden, entscheiden wir zu 


einem späteren Zeitpunkt. Auch im Hinblick auf unseren Strategieprozess wollen 


wir uns natürlich alle Optionen offen halten. 


An dieser Stelle möchte ich noch darauf hinweisen, dass Sie im 


Geschäftsbericht auf den Seiten 41 und folgende zusätzliche Informationen 


finden, die Ihnen wesentliche aktienrechtliche und vertragliche 


Rahmenbedingungen noch transparenter machen sollen. Den ergänzenden 


Erläuterungen im Bericht des Aufsichtsrats möchte ich mich anschließen. 


 


Einige Worte zur BMW Aktie. 


Die BMW Stammaktie notierte am letzten Handelstag des vergangenen Jahres 


17 Prozent höher als zum Jahresbeginn. Im gleichen Zeitraum legte die BMW 


Vorzugsaktie um 34,3 Prozent zu. In den vergangenen zehn Jahren hat die BMW 


Aktie um über 150 Prozent an Wert gewonnen. Sie ist in diesem Zeitraum somit 


stärker gewachsen als der DAX. 


Die BMW Aktie ist ein langfristiger Wachstumswert. 


Durch ihre gute Wert-Entwicklung spiegelt sie – bei geringer Volatilität – die 


kontinuierliche Unternehmensentwicklung wider. Sie reflektiert die 


Grundprinzipien unseres Unternehmens: 


• Langfristig denken 


• Langfristig handeln 


• Langfristig wachsen. 


 


Dies geschieht auch im Interesse unserer 106.575 Mitarbeiter. 
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Die Menschen arbeiten gern bei uns – ob Mitarbeiter am Band oder  Führungs-


kräfte. Das weiß ich aus vielen persönlichen Gesprächen. 


Die Menschen arbeiten gern bei uns, 


• weil sie einen sicheren Arbeitsplatz haben 


• weil sie sich für Mobilität beigeistern 


• weil sie sich mit dem Unternehmen und unseren Produkten 


identifizieren 


• weil wir Leistung fordern und diese Leistung durch 


überdurchschnittliche Löhne und Gehälter sowie Zusatzleistungen 


honorieren 


• und weil wir unsere Mitarbeiter am Erfolg beteiligen –seit über 30 


Jahren. 


 


Die BMW Group ist ohne Zweifel ein attraktiver Arbeitgeber. BMW hat ein 


junges Image. Und damit eine Faszination gerade auch bei jungen Menschen. 


Im vergangenen Jahr haben wieder rund 1.200 Jugendliche in unserem 


Unternehmen eine Ausbildung begonnen. Insgesamt beschäftigte die BMW 


Group Ende 2006 mehr als 4.300 Auszubildende. 


Sie sehen: Wir kümmern uns um nachfolgende Generationen und um geeignete 


Nachwuchskräfte. Auch das verstehe ich unter Nachhaltigkeit. 


Für das Jahr 2006 erhalten alle berechtigten Tarifmitarbeiter eine Beteiligung 


am Unternehmenserfolg von bis zu 156,3 Prozent eines Bruttomonatsgehalts. 


Dies gilt unter dem Vorbehalt, dass Sie als Aktionäre heute der von uns 


vorgeschlagenen Dividenden-Erhöhung zustimmen. 


Nach meiner Kenntnis zahlt kein Wettbewerber – und wohl auch kein anderes 


Unternehmen in Deutschland – seinen Mitarbeitern derzeit eine höhere 


Erfolgsbeteiligung. 
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Aus der Erfahrung heraus wissen wir: Diese Leistungen zahlen sich aus. 


• Sie bringen zusätzliche Motivation. 


• Sie fördern bei den Mitarbeitern die Bereitschaft, persönliche 


Verantwortung zu übernehmen. 


Genau das macht uns stark. 


Es ist eben etwas anderes, ob jeder nur seinen Job erledigt oder ob alle für ein 


Ziel arbeiten – den gemeinsamen Erfolg. 


Im Namen des gesamten Vorstands – und ich denke, auch in Ihrem Namen, 


meine Damen und Herren – möchte ich allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 


für die erbrachte Leistung im Jahr 2006 danken! 


Eine wichtige Rolle für unseren Erfolg spielt die sach- und lösungsorientierte 


Zusammenarbeit zwischen Vorstand und Betriebsrat. 


Sie werden in den Medien sicher verfolgt haben, dass die betriebliche 


Mitbestimmung und das Handeln der involvierten Personen auf Seiten der 


Arbeitgeber- und Arbeitnehmer derzeit nicht in allen Unternehmen so 


funktionieren wie es sein sollte. 


Wir ringen in harten, aber fairen Verhandlungen stets um die beste Lösung. Ist 


ein Kompromiss gefunden, tragen alle Beteiligten diesen mit – und das mit 


gutem Gewissen. Dieses konstruktive Miteinander unterscheidet uns von der 


Konkurrenz. Es ist ein starkes Pfund. 


Herzlichen Dank, Herr Schoch, an Sie und Ihre Kollegen! 


 


Herausforderungen für den Premiumhersteller BMW Group 


Die BMW Group ist erfolgreich. Aber: Der Erfolg von heute ist nur so viel wert, 


wie er Perspektiven für morgen eröffnet. 


Die Welt um uns herum verändert sich: 
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• unsere Branche 


• das Umfeld, in dem wir handeln 


• und die Rahmenbedingungen, die unser unternehmerisches 


Handeln flankieren. 


Was sind die wesentlichen Herausforderungen für uns? 


• Erstens, der intensive Wettbewerb ist in vollem Gang. 


Im Volumenmarkt, aber auch im Premiumsegment, in dem die BMW 


Group tätig ist. In der Automobilindustrie kommt es zu 


Konzentrationsprozessen. Auch bei den Zulieferern findet eine 


Konsolidierung statt. Dies bleibt nicht ohne Wirkung auf die 


Konditionen für den Einkauf – insbesondere für einen unabhängigen 


Hersteller wie die BMW Group. Wir müssen deshalb die richtigen 


Partner an uns binden. In der Automobilindustrie kooperieren viele 


Hersteller in einzelnen Sachgebieten. Ich meine, dass nur derjenige, 


der die Fähigkeit zur Kooperation besitzt, heute auch konkurrenzfähig 


ist. Wir suchen uns für die jeweils zu lösende Aufgabe den 


passenden Partner ohne dabei unsere Unabhängigkeit aufzugeben. 


Intensiver Wettbewerb auch durch den Markteintritt neuer Hersteller. 


Toyota versucht mit der Marke Lexus in Europa richtig Fuß zu fassen. 


Chinesische Hersteller bieten im Massensegment ihre Fahrzeuge 


auch außerhalb Chinas an. 


• Eine zweite große Herausforderung ist die Verschiebung der 


Wachstumsregionen in der Welt.  


In den nächsten 20 Jahren wird die Region Asien die USA als 


größten Automobilmarkt ablösen. Die meisten Premiumfahrzeuge 


werden weiterhin in den G6-Industriestaaten nachgefragt. Das 


stärkste Wachstum verzeichnen hingegen China und Indien, aber 


auch Märkte wie Brasilien und Russland. 
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Wir haben beides im Blick – die etablierten Märkte und die jungen, 


aufstrebenden Märkte. In China zum Beispiel hat sich unser Absatz 


von Ende 2003 bis 2006 um 65 Prozent erhöht. In Indien stehen wir 


ganz am Anfang der Entwicklung. Ende März habe ich unser BMW 


Montagewerk im südindischen Chennai eröffnet. Zunächst können 


wir dort bis zu 1.700 Fahrzeuge im Jahr produzieren. 


• Eine dritte große Herausforderung für alle Automobilhersteller ist die 


demografische Entwicklung. 


Das gilt unternehmensintern. Hier werden wir künftig mit einer im 


Durchschnitt älter werdenden Belegschaft konfrontiert. Wir müssen 


dafür sorgen, dass wir auch künftig Höchstleistungen und 


Innovationen erbringen. 


Das gilt auch nach außen in Bezug auf unsere Kunden. Unsere 


Zielgruppen werden sich verändern, ebenso die Anforderungen an 


Automobile in einer alternden Gesellschaft. 


• Eine vierte Herausforderung ist die Mobilität in den Metropolen. 


Wir rechnen damit, dass Mega-Cities wie Shanghai, Tokio, Mexiko 


City, Rio de Janeiro oder Los Angeles, aber auch London und Paris 


weiterhin wachsen. Die Verkehrsdichte auf engstem Raum nimmt 


drastisch zu. Schon heute versuchen einige Städte, regulierend in 


den Verkehrsfluss einzugreifen. Für uns stellt sich die Frage: Welche 


Konsequenzen ziehen wir daraus? 


• Damit verbunden ist die fünfte zentrale Herausforderung für unsere 


gesamte Branche – die Entwicklung von Antriebsarten, die mit wenig 


oder ganz ohne fossile Brennstoffe auskommen. 


Alle Hersteller versuchen hier, ihren Königsweg zu finden. Zum einen 


sind unsere natürlichen Ressourcen nicht unerschöpflich. 


Herkömmlichen Verbrennungsmotoren sind deshalb zeitliche 


Grenzen gesetzt. 
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Zum anderen ist es unsere gemeinsame Aufgabe, die Umwelt zu 


schützen. Die Politik will den Ausstoß von Treibhausgasen, 


insbesondere Kohlendioxid, reduzieren. In Europa konzentriert man 


sich dabei auf den Individualverkehr, obgleich Automobile 


nachweisbar nur einen relativ geringen Anteil an den gesamten CO2-


Emissionen haben. Wir sind seit langem überzeugt: Umweltschutz 


geht uns alle an. Als der führende Premiumhersteller nehmen wir 


unsere Verantwortung wahr. 


Sie sehen: Diese neuen Herausforderungen sind außerordentlich komplex und 


anspruchsvoll. 


Sie sind eingebettet in weitere Herausforderungen, mit denen wir uns als 


weltweit tätiges Unternehmen auseinandersetzen. 


• Dazu zählen Handelsbarrieren wie Einfuhrzölle in verschiedenen 


Regionen der Welt. 


In Indien zum Beispiel muss ein Kunde aufgrund hoher Zölle doppelt so 


viel für seinen BMW bezahlen wie ein deutscher Kunde. Durch unsere 


Produktion vor Ort entfallen diese Zölle. In China ist der Schutz des 


geistigen Eigentums noch viel zu wenig ein Thema. 


• Dazu zählen auch Währungsrisiken. 


Ich habe die Belastungen erläutert, die uns durch Währungseffekte 


entstehen. Wir haben deshalb entschieden, die Kapazität unseres 


Werkes in den USA, in Spartanburg, von derzeit 140.000 Fahrzeugen auf 


über 200.000 pro Jahr auszuweiten. Dies ist ein Baustein unserer 


zukünftigen Strategie. Auf diese Weise vermindern wir unsere 


Währungsrisiken im US-Dollar. 


Ich möchte klar heraus stellen: 


Wir sehen in all diesen Herausforderungen Chancen! 
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Die Gleichung ist einfach zu lösen: Wer die Herausforderungen am besten 


meistert, der erarbeitet sich Vorteile im Wettbewerb. 


 


Die genannten Trends und weitere sind in eine Umfeldanalyse eingeflossen. 


Diese Umfeldanalyse ist Bestandteil unserer strategischen Überlegungen. 


• Wie positionieren wir die BMW Group für die Zukunft? 


• Wo können wir auf unsere Stärken setzen? 


• Wo müssen wir uns verändern? 


 


Mit neuen Technologien sichern wir unsere Zukunft 


 


Meine Damen und Herren, 


in diesem Zusammenhang spielt auch der Klimawandel eine Rolle. Gestatten Sie 


mir einige Bemerkungen dazu. 


Klimaschutz und CO2-Emissionen werden uns dauerhaft begleiten. Das 


gesellschaftliche Bewusstsein wird sich verändern. 


Der UN-Klimabericht zeigt die ungeschminkte Wahrheit. Die Zahl der 


Umweltkatastrophen auf der Welt nimmt zu. 


Und er macht deutlich, wie schnell sich die klimatischen Veränderungen 


vollziehen, auch wenn wir sie nicht mit bloßem Auge nachvollziehen können. 


Jeder muss bereit sein, seinen Beitrag zum Klima- und Umweltschutz zu leisten. 


Die BMW Group arbeitet seit langem an nachhaltigen Mobilitätskonzepten: 


• Langfristig Wasserstoff 


• Mittelfristig Hybrid 


• In der Gegenwart effiziente Motoren und Hybridisierung. 
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Ich möchte die einzelnen Punkte kurz erläutern: 


Erstens, Wasserstoff. 


Wasserstoff ist nach heutigem Stand der Technik der einzige Energieträger, der 


nahezu emissionsfrei verbrannt werden kann. Wir forschen seit 25 Jahren daran. 


Dies zeigt: Die Entwicklung alternativer Antriebe ist nicht von heute auf morgen 


realisierbar. 


Unser Hydrogen 7 ist die weltweit erste Premium-Limousine, die sowohl mit 


Wasserstoff, als auch mit Benzin betrieben werden kann. 


Das ist der Beweis: Fahren ohne fossile Energien und ohne CO2-Emissionen ist 


grundsätzlich möglich. 


Natürlich sind wir noch nicht am Ende der Entwicklung angelangt. Natürlich sind 


noch nicht alle Fragen gelöst wie etwa die Erzeugung von Wasserstoff aus 


regenerativen Energien. Natürlich muss noch eine flächendeckende Infrastruktur 


geschaffen werden. 


Aber: Der Anfang ist gemacht. Die Technologie ist vorhanden. Sie funktioniert. 


Und sie hat Serienreife erreicht. 


Persönlichkeiten aus Politik und Wirtschaft erleben den H7 derzeit im 


Alltagsbetrieb. Wir haben dieses Fahrzeug auch hier in der Halle ausgestellt. 


Zweitens, Hybrid. 


Heutige Hybridsysteme lösen das Problem emissionsfreier Antriebe nicht. Sie 


können nur ein Zwischenschritt sein. Es ist der Umwelt nicht wirklich geholfen, 


wenn man zu einem ineffizienten Verbrennungsmotor einen Elektromotor und 


eine Batterie hinzufügt, um dann die PR-Maschine anzuwerfen, als hätte man 


das Perpetuum Mobile erfunden. Der aktuelle Hype um Hybrid entspricht nicht 


der Realität am Markt. 
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Wir entwickeln gemeinsam mit DaimlerChrysler Hybridsysteme für große 


Fahrzeuge wie den BMW 7er. Auch außerhalb der Stadt, im Überlandverkehr, 


soll dieser Hybrid deutliche Verbrauchsvorteile generieren. Das ist eine 


Schwäche der jetzt verfügbaren Hybride. 


2009 wollen wir eine marktfähige und BMW typische Lösung anbieten. 


 


Drittens, die weitere Optimierung der Verbrennungsmotoren und Hybridisierung. 


Seit vielen Jahren senken wir den Kraftstoffverbrauch unserer Fahrzeuge und 


steigern gleichzeitig die Dynamik. 


BMW steht für Bayerische Motoren Werke. Der Motorenbau ist eine unserer 


Kernkompetenzen – wenn nicht die Kernkompetenz. Der klassische Antrieb 


durch Verbrennungsmotoren wird auch in den nächsten Jahrzehnten unsere 


Straßen dominieren. 


Allein in Deutschland konnten wir den BMW Flottenverbrauch zwischen 1990 


und 2005 um fast 30 Prozent verringern. Dies haben wir geschafft, obwohl neue 


Sicherheitsstandards wie Airbags und Seitenaufprallschutz sowie gesetzliche 


Vorgaben zur Abgasnachbehandlung den Verbrauch erhöht haben. 


Wir haben den Wunsch unserer Kunden nach Freude am Fahren erfüllt und die 


Umwelt geschont. Das ist Fortschritt. 


Unsere Strategie der Effizienten Dynamik oder BMW EfficientDynamics hat 


Zukunft. 


Kein anderer Hersteller verfügt auch nur annähernd über ein vergleichbares 


Konzept. Wir setzen damit die Standards in unserer Branche. 


Das gilt vor allem für unsere effizienten Motoren. Allen voran die neuen BMW 4-


Zylinder-Benzin-Motoren mit Direkteinspritzung und Magerbetrieb sowie die 


neueste Generation der BMW Vierzylinder Diesel-Motoren. 
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Zusammen mit den anderen Maßnahmen verringern sie den Verbrauch je nach 


Modell um bis zu 20 Prozent. Als Ingenieur kann ich Ihnen versichern: Das ist ein 


großer Sprung. 


• Der neue BMW 118i verbraucht zum Beispiel 5,9 Liter Benzin auf 100 


km. Sein Vorgänger aus dem Modelljahr 2004 benötigte 7,3 Liter. 


• Der neue 118d verbraucht 4,7 Liter Dieselkraftstoff pro 100 km. 


Bei effizienten Dieselmotoren ist BMW seit langem an der Spitze. 


Im nächsten Jahr bieten wir unsere Clean Diesel erstmals auch in den USA an. 


Wir erwarten dadurch einen weiteren Wachstumsschub auf dem US-Markt. 


Bedenken Sie, in einzelnen Ländern in Europa liefern wir heute 90 Prozent der 


BMW Fahrzeuge als Dieselversion aus. 


Mit unseren sauberen Dieselmotoren erfüllen wir die hohen und 


unterschiedlichen Umweltanforderungen in allen 50 Bundesstaaten der USA. 


BMW EfficientDynamics umfasst neben effizienten Motoren viele weitere 


Maßnahmen: 


• Leichtbau 


• eine optimierte Aerodynamik 


• Bremsenergie-Rückgewinnung 


• die Elektrische Lenkung 


• die Luftklappensteuerung 


• die Schaltpunkt-Anzeige 


• Rollwiderstandsreduzierte Reifen 


• und die Auto Start Stop Funktion. 


Einige dieser Maßnahmen dienen zur Hybridisierung des Antriebs. 


Eine umfassende Elektrifizierung des Antriebs ist wiederum Voraussetzung für 


ein effektives Hybrid-Gesamtsystem, wie wir es gerade entwickeln. 
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Unsere sparsamen Motoren und alle anderen Maßnahmen von BMW 


EfficientDynamics kommen schrittweise in der gesamten Flotte zum Einsatz. Wir 


brauchen nicht einige wenige Alibi-Modelle zum Vorzeigen. Wir wollen echte 


Breitenwirkung. 


Mit EfficientDynamics bleiben wir unserem Grundsatz „Freude am Fahren“ treu. 


Das gilt auch für die neuen BMW Modelle, die wir in diesem Jahr bereits 


eingeführt haben: 


• das neue 3er Cabrio, das erstmals mit einem versenkbaren Hardtop 


ausgestattet ist 


• der neue X5, der nun auch in Europa und Asien verfügbar ist 


• die Modellüberarbeitung von BMW 5er Limousine und Touring sowie 


der neue M5 Touring 


• der modellüberarbeitete BMW 1er. 


• Am 26. Mai bieten wir bei der BMW 1er Reihe zudem eine völlig neue 


Variante mit drei Türen. 


Bei MINI ist die neue MINI Generation seit Februar auch in den USA und seit 


März in Japan erhältlich. Seit Ende April rundet der MINI Cooper D die MINI 


Familie mit einer neuen Diesel-Variante ab. Er setzt zugleich einen neuen 


Maßstab bei Verbrauch und CO2-Ausstoß: 4,4 Liter Kraftstoff auf 100 km und 


118 Gramm CO2-Ausstoß pro Kilometer. 
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Ich kann Ihnen versprechen: Weitere Modelle folgen: 


• Bei BMW kommt im Herbst der neue M3, auf den viele Kunden 


schon warten. Auch zu diesem Fahrzeug bekennen wir uns. Die M-


Modelle fördern unser dynamisches und sportliches Image. Und 


unter CO2-Gesichtspunkten sind sie wegen ihrer geringen Stückzahl 


zu vernachlässigen. Ansonsten dürfen Sie auf die IAA in Frankfurt 


gespannt sein. 


• Die MINI Familie erweitern wir Ende 2007 um ein völlig neues Modell 


– den MINI Clubman. 


• Bei Rolls-Royce kommt im Sommer das Phantom Drophead Coupé 


auf den Markt. Das geplante Produktionsvolumen für dieses Luxus-


Cabrio ist für 2007 übrigens komplett vorbestellt. In den nächsten 


Jahren wird es noch ein neues Modell unterhalb des Phantom geben. 


Ab 2008 – das ist seit längerem bekannt – werden wir zwei völlig neue 


Modellreihen der Marke BMW einführen: 


• den X6 


• und den Luxury Sports Cruiser. 


Alle Produkt-Entscheidungen betrachten wir auch unter dem Gesichtspunkt 


CO2. Im nächsten Jahr wird rund ein Drittel unserer ausgelierten Neufahrzeuge 


in Europa weniger als 140 Gramm CO2 pro km emittieren. Bereits Ende dieses 


Jahres wird die Spanne vom MINI Cooper Diesel bis zum BMW 520d reichen. 


Damit erbringen wir einen wesentlichen Beitrag zur freiwilligen 


Selbstverpflichtung der europäischen Hersteller, bei der es sich um einen 


Durchschnittswert aller Neufahrzeuge in Europa handelt. 


Aufgrund unseres Produktportfolios als Premiumhersteller kommen wir von 


einem ganz anderen Niveau als ein Volumenhersteller, der überwiegend 


Kleinwagen fertigt. 
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Wenn die EU die CO2-Emissionen im Verkehrssektor spürbar senken will, dann 


muss sie konsequent handeln und von allen Fahrzeugen einen Beitrag 


einfordern. Das erfordert schon die viel höhere Anzahl von kleineren Fahrzeugen 


im Markt im Vergleich zu größeren Premiumfahrzeugen. 


Nehmen wir ein Beispiel aus unserer Produktpalette: 


Warum sollten wir künftig nur bei unseren großen BMW Fahrzeugen CO2 


verringern, während wir bei MINI nichts mehr tun? Unseren BMW 7er haben wir 


2006 rund 50.000 Mal verkauft. MINI Fahrzeuge haben wir 2006 über 188.000 


Mal verkauft. Wo ist der Effekt für die Umwelt größer, wenn wir den CO2-


Ausstoß senken? Für die Umwelt – so viel steht fest – zählt jedes Gramm CO2 


gleich. 


Eine vernünftige Regelung des CO2-Ausstoßes in Europa sollte deshalb die 


unterschiedlichen Fahrzeugklassen und -typen widerspiegeln. 


Wir wollen keine Marktverzerrungen. Und der Kunde sollte auch künftig die Wahl 


haben zwischen unterschiedlichen Fahrzeugkonzepten. 


Für einen wirkungsvollen Klimaschutz müssen letztlich alle CO2-Verursacher 


einbezogen werden. Dabei sollte auch bedacht werden, in welchen Bereichen 


wir zu den geringsten Kosten CO2 einsparen können. 


 


Wir nehmen Verantwortung umfassend wahr 


Verehrte Aktionäre, 


mit neuen Produkten und innovativen Technologien tragen wir den Wünschen 


der Kunden und den Anforderungen an künftige Mobilität Rechnung. 


Aber: Nachhaltigkeit ist mehr als CO2 zu reduzieren! 
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Wir beschränken uns nicht nur auf die Verringerung der CO2- Emissionen 


unserer Fahrzeuge und die Entwicklung alternativer Antriebe. Nach meinem 


Empfinden wird die öffentliche Diskussion hier sehr eindimensional geführt. 


Wie gehen wir mit wertvollen Ressourcen und Energieträgern um – mit Wasser, 


mit Strom und anderen? 


Wir sichern Nachhaltigkeit in allen ihren Facetten. 


Deshalb landet die BMW Group in vielen Rankings zu Umweltschutz, 


Ressourcen-Nutzung oder gesellschaftlichem Engagement immer wieder auf 


Spitzenplätzen. 


• 2006 wurden wir erneut als bestes Automobilunternehmen in 


Sachen Nachhaltigkeit beim Dow Jones Sustainability Rating 


bewertet. 


• Das Berliner Institut für Zukunftsstudien und Technologiebewertung 


sieht die BMW Group unter 28 deutschen Konzernen in Sachen 


nachhaltiges Wirtschaften ganz vorn. 


Unser gesamtes Produktionsnetzwerk geht effizient und umweltschonend mit 


den Ressourcen um. 


Nehmen Sie die Energie. Allein in den vergangenen zehn Jahren haben wir den 


Energieverbrauch des Konzerns um 26 Prozent und die CO2-Emissionen um 24 


Prozent pro Fahrzeug reduziert. Nehmen Sie Wasser. Auch den 


Wasserverbrauch pro hergestelltes Fahrzeug haben wir seit 1996 um fast die 


Hälfte verringert. 


Zwei konkrete Beispiele: 


• Unser Motorenwerk im österreichischen Steyr hat ein innovatives 


Wasser- und Abwasserkonzept entwickelt. Nun werden jedes Jahr 


30 Millionen Liter Wasser weniger benötigt. 
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• Das BMW Werk in Spartanburg hat allein im vergangenen Jahr über 


53.000 Tonnen CO2 weniger emittiert, weil es einen Großteil seiner 


Energie aus Methangas aus einer Deponie bezieht. 


Dieser sparsame Umgang mit natürlichen Ressourcen spart uns viel Geld. 


Dieses Geld können wir in die Entwicklung neuer Produkte und Antriebe 


stecken. 


In unseren 23 Produktionsstandorten in 13 Ländern sowie in allen Märkten 


handeln wir verantwortlich und umweltbewusst. Das schließt unser breites 


soziales und kulturelles Engagement ein. 


Unser wirtschaftlicher Erfolg ermöglicht es uns, in der Gesellschaft nachhaltig zu 


handeln. Andererseits basiert unser Erfolg nicht nur auf ökonomischen 


Kennzahlen, sondern auch auf einer soliden Verankerung unseres 


Unternehmens in der Gesellschaft. 


Ausblick 2007 


 


In diesem Jahr wollen wir unseren erfolgreichen Weg fortsetzen. 


Unsere Ziele für 2007 lauten: 


• Beim Absatz erwarten wir bei allen drei Marken einen neuen Höchstwert. 


Der Absatz auf Group-Ebene wird im höheren einstelligen 


Prozentbereich zulegen. In der Summe sind das mehr als 1,4 Millionen 


Fahrzeuge. 


• Bereinigt um den Einmaleffekt aus der Rolls-Royce-Umtauschanleihe im 


Jahr 2006 streben wir ein Konzernergebnis vor Steuern an, das über 


dem Wert des Vorjahres liegt. 
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In wie weit es uns gelingt, das Ergebnis von 2006 zu übertreffen, hängt 


von der Entwicklung unseres Umfeldes ab. Auch für 2007 ergeben sich 


zahlreiche Risiken – durch den sehr intensiven Wettbewerb, steigende 


Zinsen, hohe Rohstoffpreise und den schwachen Kurs von US-Dollar 


und Yen. Wir werden aktiv dagegen steuern durch unsere positive 


Absatzentwicklung und Maßnahmen zur Erhöhung von Effektivität und 


Effizienz. 


Sie können sich darauf verlassen: Wir werden alle Chancen nutzen, um 


das Ergebnis weiter zu steigern. 


 


Meine Damen und Herren, 


als Vorstandsvorsitzender stehe ich in einer besonderen Verantwortung 


gegenüber Ihnen, als unseren Aktionären, aber auch gegenüber unseren 


Mitarbeitern in der ganzen Welt, unseren Partnern und der Gesellschaft. 


 


Ich stehe auch in der Verantwortung gegenüber unseren Kunden. Unsere 


Kunden gehören zu den markentreuesten in der gesamten Automobilindustrie. 


Wir wollen sie noch enger an die Marke BMW binden. 


Gleich hier neben der Olympiahalle entsteht unser neues Auslieferungszentrum 


– die BMW Welt – ein charismatisches Gebäude. Dort werden die Kunden 


künftig einen besonderen Tag erleben, wenn sie ihren neuen BMW persönlich in 


Empfang nehmen. 


Am 17. Oktober werden wir die BMW Welt feierlich eröffnen. Ich darf Sie alle 


schon heute zu den Publikumstagen am 20. und 21. Oktober herzlich einladen. 


Erleben Sie hautnah, was Begeisterung für BMW wirklich ausmacht. Diese 


Begeisterung und das Vertrauen in unsere Produkte vereinen unsere Kunden in 


der ganzen Welt. 
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Ich habe bereits am Anfang gesagt: Ich freue mich darauf, mit meinen 


Vorstandskollegen dieses starke Unternehmen in die Zukunft zu führen! 


Ich will, dass die BMW Group für Sie als Aktionäre ein lohnendes Investment 


bleibt. Dafür sorge ich, gemeinsam mit allen Führungskräften, Mitarbeitern, 


unserer Handelsorganisation und unseren Partnern. 


Wir stellen heute die Weichen, damit sich der Wert Ihres Unternehmens in der 


Zukunft weiter erhöht. 


Ich bedanke mich für Ihre Aufmerksamkeit! 
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Einladung zur Hauptversammlung.
Bayerische Motoren Werke
Aktiengesellschaft, München.


Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit
eingeladen zu der am Dienstag, 15. Mai 2007
um 10.00 Uhr in der Olympiahalle im Olympiapark,
Coubertinplatz, 80809 München, stattfindenden
87. ordentlichen Hauptversammlung.


Tagesordnung.


1. Vorlage des festgestellten Jahres-
abschlusses zum 31. Dezember 2006,
des Lageberichts und des Berichts
des Aufsichtsrats sowie des gebilligten
Konzernabschlusses zum 31. Dezember
2006 und des mit dem Lagebericht
zusammengefassten Konzernlage-
berichts.


2. Beschlussfassung über die Verwendung
des Bilanzgewinns.


Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den
Bilanzgewinn des Geschäftsjahres 2006 in
Höhe von 458.481.523,84 Euro zur Ausschüt-
tung einer Dividende von 0,70 Euro je dividen-
denberechtigter Stammaktie und zur Aus-
schüttung einer Dividende von 0,72 Euro je
dividendenberechtigter Vorzugsaktie zu ver-
wenden. Ein danach eventuell verbleibender
Betrag wird auf neue Rechnung vorgetragen.


3. Beschlussfassung über die Entlastung
der Mitglieder des Vorstands.


Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den
Mitgliedern des Vorstands für das Geschäfts-
jahr 2006 Entlastung zu erteilen.


4. Beschlussfassung über die Entlastung
der Mitglieder des Aufsichtsrats.


Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den
Mitgliedern des Aufsichtsrats für das
Geschäftsjahr 2006 Entlastung zu erteilen.


5. Wahl des Abschlussprüfers und
Konzernabschlussprüfers für das
Geschäftsjahr 2007.


Der Aufsichtsrat schlägt vor, folgenden
Beschluss zu fassen:


Zum Abschlussprüfer und Konzernabschluss-
prüfer für das Geschäftsjahr 2007 wird die
KPMG Deutsche Treuhand-Gesellschaft
Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft, München, bestellt. 


BMW Group


Rolls-Royce
Motor Cars Limited
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6. Zustimmung zur Informationsüber-
mittlung an Aktionäre im Wege der
Datenfernübertragung.


Das im Januar 2007 in Kraft getretene Trans-
parenzrichtlinie-Umsetzungsgesetz setzt für
die Übermittlung von Informationen an die
Aktionäre im Wege der Datenfernübertragung
nach dem 31. Dezember 2007 eine Zustim-
mung der Hauptversammlung voraus, selbst
wenn die jeweiligen Aktionäre dieser Form der
Informationsübermittlung individuell zuge-
stimmt haben. Dies betrifft insbesondere den
Einsatz elektronischer Medien beim Versand
der Einladung zur Hauptversammlung. Damit
die Gesellschaft auch künftig berechtigt ist,
den Aktionären mit ihrer Zustimmung Informa-
tionen elektronisch zur Verfügung zu stellen,
soll die nach § 30 b Abs. 3 Ziff. 1. a) Wertpapier-
handelsgesetz erforderliche Zustimmung der
Hauptversammlung eingeholt werden. 


Vorstand und Aufsichtsrat schlagen daher vor,
folgenden Beschluss zu fassen:


Die Hauptversammlung stimmt der Übermitt-
lung von Informationen an die Inhaber an der
Börse zugelassener Aktien der Gesellschaft im
Wege der Datenfernübertragung zu.


7. Beschlussfassung über eine neue
Ermächtigung zum Erwerb eigener
Aktien und zu deren Einziehung.


Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor,
folgenden Beschluss zu fassen:


7.1 Die Gesellschaft wird ermächtigt, über die
Börse Stamm- und/oder Vorzugsaktien ohne
Stimmrecht der Gesellschaft bis zu insgesamt
10 % des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung
bestehenden Grundkapitals zu erwerben. 


Der von der Gesellschaft gezahlte Gegenwert
je Stamm- bzw. Vorzugsaktie ohne Stimm-
recht (ohne Erwerbsnebenkosten) darf den
am Handelstag durch die Eröffnungsauktion
ermittelten Kurs der jeweiligen Aktiengattung
im XETRA-Handel (oder einem funktional
vergleichbaren Nachfolgesystem) nicht um
mehr als 10% überschreiten und nicht um
mehr als 10% unterschreiten. 


Die vorstehende neue Ermächtigung zum
Erwerb eigener Aktien gilt bis zum 14. Novem-
ber 2008. Die neue Ermächtigung kann ganz
oder in Teilbeträgen, in letzterem Fall auch
mehrmals ausgeübt werden. Der Erwerb darf
nicht zum Zweck des Handels in eigenen
Aktien erfolgen. Die von der Hauptversamm-
lung der Gesellschaft am 16. Mai 2006 gemäß
Ziffer 7.1 der Tagesordnung der Hauptver-
sammlung 2006 beschlossene Ermächtigung
zum Erwerb eigener Aktien wird für die Zeit ab
dem Wirksamwerden des neuen Ermächti-
gungsbeschlusses der Hauptversammlung
vom 15. Mai 2007 aufgehoben.


7.2 Der Vorstand ist ermächtigt, die aufgrund der
vorstehenden Ermächtigung erworbenen
eigenen Stamm- und/oder Vorzugsaktien
ohne Stimmrecht einzuziehen, ohne dass die
Einziehung oder ihre Durchführung eines
weiteren Hauptversammlungsbeschlusses
bedarf. Die Ermächtigung kann ganz oder
in Teilen, in letzterem Fall auch mehrmals
ausgeübt werden.
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Zwecks Erfüllung der vorgenannten Teilnahme-
voraussetzungen werden die Aktionäre gebeten,
sich möglichst frühzeitig an ihr jeweiliges depot-
führendes Institut zu wenden und eine Eintrittskarte
zu bestellen.


Im Zeitpunkt der Einberufung beträgt das Grund-
kapital der Gesellschaft 654.191.358 EUR und ist
eingeteilt in 654.191.358 Aktien im Nennbetrag
von jeweils 1 EUR, und zwar in 601.995.196
Stammaktien, die insgesamt 601.995.196 Stim-
men gewähren, und 52.196.162 Vorzugsaktien
ohne Stimmrecht. Das Stimmrecht jeder Aktie, auf
die die gesetzliche Mindesteinlage gezahlt wurde,
entspricht ihrem Nennbetrag und je 1 EUR Nenn-
betrag des bei der Abstimmung vertretenen Grund-
kapitals gewährt eine Stimme. Zu den oben auf-
geführten Tagesordnungspunkten sind nur die
Stammaktionäre stimmberechtigt.


Voraussetzungen für die Teilnahme und
Stimmrechtsausübung.


Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur
Ausübung des Stimmrechts sind nur diejenigen
Aktionäre berechtigt, die sich vor der Hauptver-
sammlung in Textform (§ 126b BGB) in deutscher
oder englischer Sprache angemeldet haben. 
Die Aktionäre haben darüber hinaus ihre Berechti-
gung zur Teilnahme und zur Ausübung des Stimm-
rechts nachzuweisen. Hierzu ist ein in Textform 
(§ 126b BGB) in englischer oder deutscher Sprache
erstellter Nachweis des Anteilsbesitzes durch das
depotführende Institut erforderlich. Der Nachweis
hat sich auf den Beginn des 24. April 2007 zu
beziehen. Er muss der Gesellschaft spätestens bis
zum Ablauf des 8. Mai 2007 und ebenso wie die
Anmeldung unter folgender Adresse zugehen:


Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft
c/o Bayerische Hypo- und Vereinsbank AG
FMS5HV
80311 München
Telefax: 089/5400-2519
E-Mail: hauptversammlungen@hvb.de
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Vollmachten.


Aktionäre, die die vorgenannten Teilnahmevoraus-
setzungen erfüllen, jedoch nicht persönlich an der
Hauptversammlung teilnehmen möchten, können
sich bei der Ausübung ihrer Rechte, insbesondere
des Stimmrechts, auch durch Bevollmächtigte, z. B.
ein Kreditinstitut oder eine Aktionärsvereinigung,
vertreten lassen.


Darüber hinaus bietet die Bayerische Motoren
Werke Aktiengesellschaft ihren Aktionären an,
sich durch von der Gesellschaft benannte
weisungsgebundene Stimmrechtsvertreter
vertreten zu lassen. 


Aktionäre, die von dieser Möglichkeit Gebrauch
machen möchten, benötigen hierzu ebenfalls eine
Eintrittskarte zur Hauptversammlung. Um den
rechtzeitigen Erhalt der Eintrittskarte sicherzu-
stellen, sollte die Bestellung ebenfalls möglichst
frühzeitig bei dem Institut erfolgen, bei dem das
Depot besteht.


Soweit von der Gesellschaft benannte Stimm-
rechtsvertreter bevollmächtigt werden, müssen
diesen in jedem Fall Weisungen für die Ausübung
des Stimmrechts erteilt werden. Ohne diese Wei-
sungen ist die Vollmacht ungültig. Die Stimm-
rechtsvertreter sind verpflichtet, weisungsgemäß
abzustimmen. 


Vollmachten und Weisungen an die von der
Gesellschaft benannten weisungsgebundenen
Stimmrechtsvertreter müssen schriftlich unter
Verwendung der dafür vorgesehenen Vollmachts-
formulare oder elektronisch über das Internet erteilt
werden, indem die unter www.bmwgroup.com
bereitgestellte Anwendung benutzt wird. 


Vollmachten an andere Bevollmächtigte sind
schriftlich zu erteilen. Nähere Informationen zur
Erteilung von Vollmachten und Weisungen sowie
Vollmachtsformulare erhalten die Aktionäre
zusammen mit der Eintrittskarte zugesandt.


Gegenanträge und Wahlvorschläge.


Gegenanträge und Wahlvorschläge gemäß §§ 126,
127 AktG zu bestimmten Tagesordnungspunkten
sind ausschließlich zu richten an:


Postanschrift: BMW AG, Abt. FF-2, 
80788 München


Telefax: 089/382-14661
E-Mail: hv@bmw.de


Bis spätestens zwei Wochen vor dem Tag der
Hauptversammlung unter dieser Adresse einge-
gangene Gegenanträge und Wahlvorschläge
werden, soweit sie den anderen Aktionären
zugänglich zu machen sind, unverzüglich im Internet
unter www.bmwgroup.com veröffentlicht. 


Die Einladung zur Hauptversammlung ist im elek-
tronischen Bundesanzeiger vom 22. März 2007
veröffentlicht.


München, 22. März 2007


Bayerische Motoren Werke
Aktiengesellschaft


Der Vorstand
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2 BMW Group
Anteilsliste


Aufstellung des Anteilsbesitzes des BMW Konzerns zum 31. Dezember 2006 Kapital-
anteil
in %


1. Verbundene Unternehmen


1.1. Konsolidierte


Inland


Alphabet Fuhrparkmanagement GmbH, München 100


arcensis GmbH, Stuttgart 100


axentiv AG, Darmstadt 100


BAVARIA-LLOYD Reisebüro GmbH, München 51


Bavaria Wirtschaftsagentur GmbH, München 100


BMW Anlagen Verwaltungs GmbH, München 100


BMW Bank GmbH, München 100


BMW Fahrzeugtechnik GmbH, Eisenach 100


BMW Finanz Verwaltungs GmbH, München 100


BMW Hams Hall Motoren GmbH, München 100


BMW Ingenieur-Zentrum GmbH + Co., Dingolfing 100


BMW Ingenieur-Zentrum Verwaltungs GmbH, Dingolfing 100


BMW INTEC Beteiligungs GmbH, München 100


BMW Leasing GmbH, München 100


BMW Maschinenfabrik Spandau GmbH, Berlin 100


BMW M GmbH Gesellschaft für individuelle Automobile, München 100


BMW Vertriebs GmbH, München 100


BMW Vertriebs GmbH & Co. oHG, Dingolfing 100


BMW Vertriebszentren Verwaltungs GmbH, München 100


BMW Verwaltungs GmbH, München 100


Bürohaus Petuelring GmbH, München 100


Bürohaus Petuelring GmbH & Co. Vermietungs KG, München 94


entory AG, Ettlingen 100


F.A.S.T. Gesellschaft für angewandte Softwaretechnologie mbH, München 100


GVK Gesellschaft für Vermietung und Verwaltung von Kraftfahrzeugen mbH, München 100 


MITEC Mikroelektronik Mikrotechnik Informatik GmbH, Dingolfing 100


Nexolab GmbH, München 100


Parkhaus Oberwiesenfeld Gesellschaft mit beschränkter Haftung, München 100


Rolls-Royce Motor Cars GmbH, München 100


Silverstroke AG, Ettlingen 100


softlab GmbH für Systementwicklung und EDV-Anwendung, München 100


Ausland


Europa


Alphabet Belgium N.V., Bornem 100


BMW Belgium Luxembourg S.A./N.V., Bornem 100


BMW Coordination Center V.o.F., Bornem 100


BMW Financial Services Belgium S.A./N.V., Bornem 100


BMW Services Belgium S.A./N.V., Bornem 100


BMW Danmark A/S, Kolding 100


Oy BMW Suomi AB, Helsinki 100


Alphabet France SAS, Guyancourt 100


BMW Finance S.N.C., Guyancourt 100


BMW France S.A., Montigny-le Bretonneux 100


BMW Lease S.N.C., Guyancourt 100


BMW Location S.N.C., Guyancourt 100
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Aufstellung des Anteilsbesitzes des BMW Konzerns zum 31. Dezember 2006 Kapital-
anteil
in %


BMW Hellas Trade of Cars SA, Athen 100


ALPHABET (GB) Ltd., Hook 100


APD Industries plc, Bracknell 100


Barling Invicta Holdings Ltd., Bracknell 100


BL International Ltd., Bracknell 100


BLMC Ltd., Bracknell 100


BMW Financial Services (GB) Ltd., Hook 100


BMW (UK) Ltd., Bracknell 100


BMW Leasing (GB) Ltd., Hook 100


BMW Services Ltd., Bracknell 100


BMW (UK) Capital plc, Bracknell 100


BMW (UK) Holdings Ltd., Bracknell 100


BMW (UK) Investments Ltd., Bracknell 100


BMW (UK) Manufacturing Ltd., Bracknell 100


BMW (UK) Supplementary Trustees Ltd., Redditch 100


British Motor Holdings Ltd., Bracknell 100


LRL International Holdings Ltd., Bracknell 100


Midland Gears Ltd., Bracknell 100


Park Lane Ltd., Bracknell 100


Riley Motors Ltd., Bracknell 100


Rolls-Royce Motor Cars Limited, Bracknell 100


Rover Credit Ltd., Bracknell 100


Rover Group Central Pension Trustees Ltd., Redditch 100


Rover Leasing Ltd., Bracknell 100


Rover Trustees Ltd., Redditch 100


Softlab Ltd., Birmingham 100


Swindon Pressings Ltd., Bracknell 100


The British Motor Corporation Ltd., Bracknell 100


Triumph Motor Company Ltd., Bracknell 100


Bavaria Insurance Company Ltd., Dublin 100


BL Reinsurance Company Ltd., Dublin 100


BMW Automotive (Ireland) Ltd., Dublin 100


Alphabet Italia S.p.A., Mailand 100


BMW Financial Services Italia S.p.A., Mailand 100


BMW Italia S.p.A., Mailand 100


entory S.A. Luxembourg, Luxemburg 100


Bavaria Reinsurance Malta Ltd., Valletta 100


BMW Malta Finance Ltd., Valletta 100


BMW Malta Ltd., Valletta 100


Alphabet B.V., Rijswijk 100


BMW Finance N.V., Den Haag 100


BMW Financial Services B.V., Rijswijk 100


BMW Holding B.V., Den Haag 100


BMW International Investment B.V., Rijswijk 100


BMW Nederland B.V., Den Haag 100


BMW Norge AS, Oslo 100
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Aufstellung des Anteilsbesitzes des BMW Konzerns zum 31. Dezember 2006 Kapital-
anteil
in %


Alphabet Austria Fuhrparkmanagement GmbH, Salzburg 100


BMW Austria Bank GmbH, Salzburg 100


BMW Austria Ges.m.b.H., Salzburg 100


BMW Austria Leasing GmbH, Salzburg 100


BMW Motoren GmbH, Steyr 100


BMW Österreich Finanzierungs GmbH, Steyr 100


BMW Österreich Holding GmbH, Steyr 100


softlab Gesellschaft für Systementwicklung und EDV-Anwendung Ges.m.b.H., Wien 100


BMW Portugal Lda., Lissabon 100


Sociedade Anglo - Portugese de Automoveis Sarl, Lissabon 100


BMW Russland Trading OOO, Moskau 100


BMW Financial Services Scandinavia AB, Solna 100


BMW Sverige AB, Stockholm 100


Alphabet Fuhrparkmanagement (Schweiz) AG, Dielsdorf 100


BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG, Dielsdorf 100


BMW (Schweiz) AG, Dielsdorf 100


softlab AG, Zürich 100


Alphabet Fleet Services Espana S.L., Madrid 100


BMW Espana Finance S.L., Madrid 100


BMW Financial Services Iberica, E.F.C., S.A., Madrid 100


BMW Iberica S.A., Madrid 100


BMW Renting Iberica S.L., Madrid 100


Amerika


BMW Auto Leasing, LLC, Wilmington, Del. 100


BMW Bank of North America, Inc., Salt Lake City, Ut. 100


BMW Facility Partners, LLC, Wilmington, Del. 100


BMW Financial Services NA, LLC, Wilmington, Del. 100


BMW FS Funding Corporation, Wilmington, Del. 100


BMW FS Receivables Corporation, Wilmington, Del. 100


BMW FS Securities, LLC, Wilmington, Del. 100


BMW Insurance Agency, Inc., Wilmington, Del. 100


BMW Manufacturing, LLC, Wilmington, Del. 100


BMW Manufacturing L.P., Woodcliff Lake, N.J. 100


BMW of North America, LLC, Wilmington, Del. 100


BMW US Capital, LLC, Wilmington, Del. 100


BMW (US) Holding Corp., Wilmington, Del. 100


Financial Services Vehicle Trust, Wilmington, Del. 100


Rolls-Royce Motor Cars NA, LLC, Wilmington, Del. 100


SB Acquisitions, LLC, Wilmington, Del. 100


BMW Canada Inc., Whitby 100


BMW Overseas Enterprises N.V., Willemstad 100


BMW do Brasil Ltda., Sao Paulo 100


BMW de Mexico, S.A. de C.V., Mexico City 100
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Aufstellung des Anteilsbesitzes des BMW Konzerns zum 31. Dezember 2006 Kapital-
anteil
in %


BMW Financial Services de Mexico S.A. de C.V., Mexico City 100


BMW Leasing de Mexico S.A. de C.V., Mexico City 100


Afrika


Aveling Barford Manufacturing (Pty) Ltd., Cape Town 100


BMW Financial Services (South Africa) (Pty) Ltd., Pretoria 100


BMW (South Africa) (Pty) Ltd., Pretoria 100


Rover South Africa (Pty) Ltd., Cape Town 100


Asien


BMW China Automotive Trading Ltd., Peking 100


BMW Japan Corp., Tokio 100


BMW Japan Finance Corp., Tokio 100


BMW Tokyo Corp., Tokio 100


BMW Financial Services Korea Co., Ltd., Seoul 100


BMW Korea Co., Ltd., Seoul 100


BMW Asia Technology Centre Sdn Bhd, Kuala Lumpur 100


BMW Holding Malaysia Sdn Bhd, Kuala Lumpur 100


BMW Malaysia Sdn Bhd, Kuala Lumpur 51


BMW Leasing (Thailand) Co., Ltd., Bangkok 74


BMW Manufacturing (Thailand) Co., Ltd., Bangkok 100


BMW (Thailand) Co., Ltd., Bangkok 100


Ozeanien


BMW Australia Finance Ltd., Melbourne, Victoria 100


BMW Australia Ltd., Melbourne, Victoria 100


Lingford Australia Pty Ltd., Sydney 100


BMW New Zealand Ltd., Auckland 100


Ferner wurden gemäß IAS 27 („Consolidated Financial Statements and Accounting for Investments in Subsidiaries“) in der Interpretation


von SIC 12 („Consolidation – Special Purpose Entities“) 14 inländische und drei ausländische Spezialfonds sowie 19 ausländische Zweck-


gesellschaften in den Konzernabschluss einbezogen.
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Aufstellung des Anteilsbesitzes des BMW Konzerns zum 31. Dezember 2006 Kapital-
anteil
in %


1.2. Nicht Konsolidierte


Inland


Bavaria Betriebs-Gastronomie GmbH, München 100


BMW Apparatebau (8) GmbH, München 100


BMW Car IT GmbH, München 100


BMW Forschung und Technik GmbH, München 100


Laja Mobilien Verwaltungs GmbH, Grünwald 100


Laja Mobilien-Verwaltungsgesellschaft mbH & Co. KG, Grünwald 100


Ausland


Europa


BMW Financial Services Danmark A/S, Kolding 100


BMW Distribution S.A.S., Montigny le Bretonneux 100


BMW Car Club Ltd., Bracknell 100


BMW Drivers Club Ltd., Bracknell 100


BMW Motorsport Ltd., Bracknell 100


BMW (P + A) Ltd., Bracknell 100


BMW (GB) Ltd., Bracknell 100


BMW (UK) Pensions Services Ltd., Redditch 100


Excelport Ltd., Bracknell 100


Impactmart Limited, Hook 100


Metalake Ltd., Bracknell 100


Rover Group Benefit Trust Ltd., Bracknell 100


Tipevent Limited, Bracknell 100


BMW Milano S.r.l., Mailand 100


BMW Roma S.r.l., Rom 100


BMW Sauber Holding AG, Vaduz 60


BMW Amsterdam B.V., Amsterdam 100


BMW Den Haag B.V., Den Haag 100


BMW Den Haag Centrum B.V., Den Haag 100


BMW Heemstede B.V., Den Haag 100


BMW Retail Nederland B.V., Haaglanden 100


Hessels Zoetermeer B.V., Haaglanden 100


softlab B.V., Hilversum 100


BMW Vertriebs GmbH, Salzburg 100


BMW Polska Sp. z o. o., Warschau 100


BMW Renting (Portugal) Lda., Lissabon 100


BMW Russland OOO, Moskau 75


BMW Sauber Aerodynamik AG, Hinwil 60 


BMW Sauber AG, Hinwil 60


BMW Sauber Engineering AG, Hinwil 100
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Aufstellung des Anteilsbesitzes des BMW Konzerns zum 31. Dezember 2006 Kapital-
anteil
in %


BMW Madrid S.L., Madrid 100


BMW Magyarorszàg KFT, Budapest 100


Amerika


BMW Hybrid Technology Corp., Troy, Mi. 100


BMW of Manhattan, Inc., Wilmington, Del. 100


BMW Operations Corp., Wilmington, Del. 100


Designworks / USA, Inc., Newbury Park, Cal. 100


Northwest Auto. Inv. Grp., Inc., Wilmington, Del. 100 


Westchester BMW, Inc., Wilmington, Del. 100


217-07 Northern Boulevard Corp., Wilmington, Del. 100


BMW Experience Centre Inc., Whitby 100


BMW de Argentina S.A., Buenos Aires 100


BMW Acquisitions Ltda., Sao Paulo 100


BMW Financeira S.A. Credito, Financiamento e Investimento, Sao Paulo 100


BMW Leasing do Brasil, S.A., Sao Paulo 100


Toluca Planta de Automoviles, S.A. de C.V., Lerma 100


BMW de Latinoamerica, S.A., Panama City 100


Afrika


BMW Automobile Distributors (Pty) Ltd., Rosslyn 100


BMW Property Holdings Ltd., Rosslyn 100


BMW Waterfront (Pty) Ltd., Pretoria 100


BPF Midrand Property Holdings (Pty) Ltd., Midrand 100


Midlands Trim (Pty) Ltd., Rosslyn 100


Multisource Properties (Pty) Ltd., Pretoria 100


SA Trim (Pty) Ltd., Pretoria 100


Asien


BMW India Pvt. Ltd., Neu Delhi 100


PT BMW Indonesia, Jakarta 100


BMW Philippines Corp., Manila 70


BMW Asia Pte. Ltd., Singapur 100


THEPSATRI Co., Ltd., Bangkok 49*


Ozeanien


BMW Melbourne Pty. Ltd., Melbourne, Victoria 100


BMW Sydney Pty. Ltd., Sydney 100


Super Annuation Plan Pty. Ltd., Melbourne, Victoria 50


BMW Financial Services New Zealand Ltd., Auckland 100
* Organbestellungsrecht
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Aufstellung des Anteilsbesitzes des BMW Konzerns zum 31. Dezember 2006 Kapital-
anteil
in %


2. Joint Ventures


Inland


–


Ausland


TRITEC Motors Ltda., Campo Largo 50


BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang 50


3. Beteiligungen


Inland


Deutsches Forschungszentrum für Künstliche Intelligenz GmbH, Kaiserslautern 7,1


Ausland


Genecomi S.A., Puteaux 31


Rolls-Royce plc, London 1,6


GPWC Holdings B.V., Amsterdam 20


Leyland Nigeria Ltd., Ibadan Oyo State 40,3
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1BMW Group
Beteiligungen an Drittunternehmen von nicht untergeordneter Bedeutung 
zum 31. Dezember 2006


Eigenkapital Ergebnis Kapital-
Mio. Euro Mio. Euro anteil


in %


Ausland


Europa


Rolls-Royce plc, London 2.238* 516* 1,6


Amerika


TRITEC Motors Ltda., Campo Largo 100 33 50


Asien


BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang 121 8 50
* Abschluss 31. Dezember 2005
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Jahresabschluss der BMW AG
Geschäftsjahr 2006


Rolls-Royce
Motor Cars Limited







BMW AG
in Zahlen
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24 Anteilsbesitz BMW AG
26 BMW AG 10-Jahres-Vergleich


2006 2005 Veränderung
in %


1] einschließlich BMW G 650 X-Montage bei Piaggio S.p.A.
2] Namens-Gewinn-Scheine, Rückstellungen für Pensionen, Guthaben BMW Unterstützungsverein e.V., Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit von über einem Jahr
3] Eigenkapital, Langfristiges Fremdkapital
4] Vorschlag der Verwaltung
5] vor Rückkauf eigener Anteile


Umsatz Mio. Euro 42.417 41.801 1,5


Exportanteil % 74,3 73,0


Produktion


Automobile Einheiten 1.366.838 1.323.119 3,3


Motorräder1] Einheiten 103.759 92.012 12,8


Absatz


Automobile Einheiten 1.358.119 1.334.426 1,8


Motorräder1] Einheiten 102.786 95.343 7,8


Investitionen Mio. Euro 1.324 1.472 –10,1


Abschreibungen Mio. Euro 1.765 1.770 – 0,3


Mitarbeiter am Jahresende 76.156 76.536 – 0,5


davon Lohnempfänger 40.558 41.272 –1,7


davon Gehaltsempfänger 29.699 29.371 1,1


Anlagevermögen Mio. Euro 10.171 10.577 – 3,8


Umlaufvermögen und Rechnungsabgrenzungsposten Mio. Euro 10.874 9.225 17,9


Gezeichnetes Kapital Mio. Euro 654 661 –1,1


Rücklagen Mio. Euro 3.809 4.023 – 5,3


Eigenkapital Mio. Euro 4.921 5.108 – 3,7


in % des Anlagevermögens % 48,4 48,3


Langfristiges Fremdkapital 2] Mio. Euro 4.786 4.723 1,3


Langfristiges Kapital 3] Mio. Euro 9.707 9.831 –1,3


in % des Anlagevermögens % 95,4 92,9


Bilanzsumme Mio. Euro 21.045 19.802 6,3


Materialaufwand Mio. Euro 31.867 31.010 2,8


Personalaufwand Mio. Euro 5.503 6.128 –10,2


Steuern Mio. Euro 75 – 37


Jahresüberschuss Mio. Euro 485 424 14,4


Ausschüttung Mio. Euro 4584] 4245] 8,0


je Stammaktie von 1 Euro Nennbetrag Euro 0,704] 0,64


je Vorzugsaktie von 1 Euro Nennbetrag Euro 0,724] 0,66







Der Jahresabschluss und der Lagebericht der
BMW AG für das Geschäftsjahr 2006 werden beim
Betreiber des elektronischen Bundesanzeigers ein-
gereicht und sind über die Internetseite des Unter-
nehmensregisters zugänglich. Der Lagebericht der
BMW AG ist mit dem Lagebericht des Konzerns zu-
sammengefasst; er ist im BMW Group Geschäfts-
bericht 2006 veröffentlicht.


BMW AG
Jahresabschluss
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in Mio. Euro Anhang 2006 2005


Aktiva


Immaterielle Vermögensgegenstände [1] 80 86


Sachanlagen 5.268 5.717


Finanzanlagen [2] 4.823 4.774


Anlagevermögen 10.171 10.577


Vorräte [3] 2.866 2.764


Forderungen aus Lieferungen und Leistungen [4] 1.075 1.054


Forderungen gegen verbundene Unternehmen [4] 4.478 2.751


Übrige Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände [4] 693 558


Wertpapiere [5] 1.583 1.488


Flüssige Mittel [6] 106 518


Umlaufvermögen 10.801 9.133


Rechnungsabgrenzungsposten 73 92


21.045 19.802


Passiva


Gezeichnetes Kapital [7] 654 674


Nennbeträge zur Einziehung erworbener Aktien – 13


Ausgegebenes Kapital 661


Kapitalrücklage [7] 1.991 1.971


Gewinnrücklagen [8] 1.818 2.052


Bilanzgewinn 458 424


Eigenkapital 4.921 5.108


Namens-Gewinn-Scheine [9] 34 35


Sonderposten für unentgeltlich ausgegebene Schadstoffemissionsrechte 1 –


Rückstellungen für Pensionen 4.347 4.174


Übrige Rückstellungen 6.131 6.447


Rückstellungen [10] 10.478 10.621


Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 607 500


Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.046 1.858


Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 1.618 941


Übrige Verbindlichkeiten 1.313 710


Verbindlichkeiten [11] 5.584 4.009


Rechnungsabgrenzungsposten 27 29


21.045 19.802







BMW AG
Gewinn-und-Verlust-Rechnung
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in Mio. Euro Anhang 2006 2005


Umsatzerlöse [12] 42.417 41.801


Herstellungskosten der zur Erzielung der Umsatzerlöse erbrachten Leistungen – 36.364 – 36.379


Bruttoergebnis vom Umsatz 6.053 5.422


Vertriebskosten – 2.560 – 2.731


Allgemeine Verwaltungskosten – 917 – 904


Forschungs- und Entwicklungskosten – 2.966 – 2.917


Sonstige betriebliche Erträge und [13]


Aufwendungen [14] 654 893


Beteiligungsergebnis [15] 304 647


Zinsergebnis [16] – 8 – 23


Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 560 387


Steuern vom Einkommen und vom Ertrag [17] – 60 50


Sonstige Steuern –15 – 13


Jahresüberschuss 485 424


Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 4 –


Einstellung in die Gewinnrücklagen – 31 –


Bilanzgewinn 458 424







BMW AG
Anhang
Entwicklung des Anlagevermögens 2006
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in Mio. Euro Anschaffungs- und Herstellungskosten


1.1.2006 Zugänge Umbu- Abgänge 31.12.2006
chungen


Immaterielle Vermögensgegenstände 262 35 – 44 253


Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 


einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 2.782 100 61 15 2.928


Technische Anlagen und Maschinen 14.791 908 194 1.174 14.719


Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.178 91 6 122 1.153


Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 273 190 – 261 1 201


Sachanlagen 19.024 1.289 – 1.312 19.001


Anteile an verbundenen Unternehmen 4.762 50 – 1 4.811


Beteiligungen 16 – – – 16


Sonstige Ausleihungen 1 – – – 1


Finanzanlagen 4.779 50 – 1 4.828


Anlagevermögen 24.065 1.374 – 1.357 24.082


* darin enthalten 6 Mio. Euro außerplanmäßige Abschreibung
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Abschreibungen Buchwerte


1.1.2006 lfd. Jahr Abgänge 31.12.2006 31.12.2006 31.12.2005


176 40 43 173 80 86


1.201 79* 10 1.270 1.658 1.581


11.188 1.533* 1.169 11.552 3.167 3.603


918 113 120 911 242 260


– – – – 201 273


13.307 1.725 1.299 13.733 5.268 5.717


– – – – 4.811 4.762


4 – – 4 12 12


1 – – 1 – –


5 – – 5 4.823 4.774


13.488 1.765 1.342 13.911 10.171 10.577







Um die Klarheit der Darstellung zu verbessern, sind
in der Bilanz und der Gewinn-und-Verlust-Rechnung
einzelne Posten zusammengefasst und im Anhang
gesondert ausgewiesen.


Entgeltlich erworbene Immaterielle Vermögens-
gegenstände werden zu Anschaffungskosten an-
gesetzt. Sie werden über ihre voraussichtliche Nut-
zungsdauer linear abgeschrieben.


Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungs-
kosten oder steuerlichen Herstellungskosten, ver-
mindert um Abschreibungen, bewertet. Abnutzbare
Sachanlagen mit einer Nutzungsdauer von mehr als
fünf Jahren werden grundsätzlich mit den steuerlich
zulässigen Höchstsätzen degressiv abgeschrieben.
Dabei wird planmäßig auf die lineare Methode über-
gegangen, sobald diese zu höheren Abschreibungen
führt. Geringwertige Wirtschaftsgüter des Anlage-
vermögens werden im Zugangsjahr voll abgeschrie-
ben. Steuerliche Sonderabschreibungsmöglichkeiten
werden voll genutzt.


Betriebs- und Geschäftsgebäude sowie bauge-
bundene Verteilungsanlagen werden in 8 bis 33 Jah-
ren, Wohngebäude in 25 bis 50 Jahren, Technische
Anlagen und Maschinen in 5 bis 10 Jahren, Andere
Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung über-
wiegend in 5 Jahren abgeschrieben. Für im Mehr-
schichtbetrieb eingesetzte Maschinen werden die Ab-
schreibungen durch Schichtzuschläge entsprechend
erhöht.


Anteile an verbundenen Unternehmen und Be-
teiligungen werden zu Anschaffungskosten bzw. nie-
drigeren beizulegenden Werten bilanziert. Zuschrei-
bungen aufgrund des Wertaufholungsgebots werden
bis zu den Anschaffungskosten vorgenommen, wenn
die Gründe für eine dauerhafte Wertminderung ent-
fallen sind. Unverzinsliche und niedrig verzinsliche
Ausleihungen sind auf den Barwert abgezinst.


Die Vorräte an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen
sowie Handelswaren werden mit ihren Anschaf-
fungskosten unter Beachtung des Niederstwertprin-
zips bewertet. Unfertige und Fertige Erzeugnisse
werden mit ihren direkten Material- und Fertigungs-
kosten angesetzt. Bestandsrisiken, die sich aus der
Lagerdauer oder geminderten Verwertbarkeit erge-
ben, werden durch Abwertungen berücksichtigt. Die
Vermieteten Erzeugnisse werden neben ihren direk-
ten Material- und Fertigungskosten mit angemes-
senen Anteilen an Material- und Fertigungsgemein-
kosten angesetzt und mit den steuerlich zulässigen
Höchstsätzen degressiv abgeschrieben.


Forderungen und sonstige Vermögensgegen-
stände werden zum Nennbetrag bzw. zum niedrige-
ren Tageswert angesetzt.


Wertpapiere werden zu Anschaffungskosten
bzw. niedrigeren beizulegenden Werten am Bilanz-
stichtag bewertet.


Die Rückstellungen für Pensionen werden nach
dem Anwartschaftsbarwertverfahren (projected unit
credit method) gemäß IAS 19 mit einem Zinssatz
von 4,40% bewertet. Die Berechnung beruht auf
den biometrischen Rechnungsgrundlagen gemäß
den Richttafeln 2005 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck.
Künftige Gehaltserhöhungen und Rentenanpassun-
gen sowie Annahmen über die Fluktuation sind da-
bei in die Berechnung einbezogen. Aus Gründen
der Einheitlichkeit der Bewertungsmethodik wird die
Rückstellung für Jubiläumszusagen nach der glei-
chen Methodik bewertet. Die Übrigen Rückstellun-
gen sind so bemessen, dass sie allen erkennbaren
Risiken Rechnung tragen. Ferner werden Aufwands-
rückstellungen gebildet.


Verbindlichkeiten werden zum Rückzahlungs-
betrag am Bilanzstichtag angesetzt.


Fremdwährungsforderungen und -verbindlich-
keiten werden mit dem Brief- bzw. Geldkurs zum
Zeitpunkt des Geschäftsvorfalls bewertet. Bilanz-
positionen in Fremdwährung werden grundsätzlich
abgesichert, ansonsten entstehende Verluste aus
Kursänderungen werden durch Neubewertung zum
Bilanzstichtag berücksichtigt.


Zur Absicherung von Währungs-, Zins- und
Rohstoffpreisrisiken aus dem operativen Geschäft
bzw. den daraus resultierenden Finanzierungser-
fordernissen werden derivative Finanzinstrumente
eingesetzt. Sofern ein unmittelbarer Sicherungs-
zusammenhang besteht, werden die derivativen
Finanzinstrumente als Bewertungseinheit mit ei-
nem Grundgeschäft zusammengefasst. Besteht
kein oder kein ausreichender Sicherungszusam-
menhang, werden unrealisierte Verluste zurückge-
stellt.


Umsätze mit Autovermietern, bei denen eine
Rücknahmeverpflichtung vorliegt, werden zurückge-
nommen. Auf der Grundlage des angewendeten
Entwurfs der Stellungnahme des Instituts der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) zur Rechnungslegung vom
1.7. 2004 „Einzelfragen zum Übergang des wirt-
schaftlichen Eigentums und zur Gewinnrealisierung
nach HGB“ (IDW ERS HFA 13) werden die betreffen-
den Fahrzeuge im Umlaufvermögen zu fortgeführ-
ten Herstellungskosten ausgewiesen, da das wirt-
schaftliche Eigentum nicht an die Autovermieter
übergegangen ist.


BMW AG
Anhang
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
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Immaterielle Vermögensgegenstände
Unter den Immateriellen Vermögensgegenständen
werden im Wesentlichen entgeltlich erworbene


Finanzanlagen
Die Zugänge von Anteilen an verbundenen Unter-
nehmen betreffen eine Kapitalerhöhung bei der
BMW Holding B.V., Den Haag.


Vorräte


Software, Konzessionen und Lizenzen ausge-
wiesen.


Die Aufstellung des Anteilsbesitzes der BMW AG
befindet sich auf den Seiten 24 und 25.


BMW AG
Anhang
Erläuterungen zur Bilanz
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[1]


[2]


[3]


Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände[4]


[5]


in Mio. Euro 31.12.2006 31.12.2005


in Mio. Euro 31.12.2006 31.12.2005


Bei den Forderungen gegen verbundene Unter-
nehmen handelt es sich um Forderungen aus Lie-
ferungen und Leistungen sowie um Finanzforde-
rungen.


Wertpapiere


In den Sonstigen Vermögensgegenständen
sind im Wesentlichen Steuerforderungen sowie
Forderungen im Zusammenhang mit Land Rover
Aktivitäten ausgewiesen.


Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 486 494


Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 156 153


Fertige Erzeugnisse und Waren 2.021 1.932


Vermietete Erzeugnisse 203 185


2.866 2.764


Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.075 1.054


Forderungen gegen verbundene Unternehmen 4.478 2.751


Übrige Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände:


Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 195 69


Sonstige Vermögensgegenstände 498 489


– davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: 136 Mio. Euro (i.Vj. 54 Mio. Euro)


693 558


6.246 4.363


in Mio. Euro 31.12.2006 31.12.2005


Sonstige Wertpapiere 1.311 1.270


Persönliches Vorsorgekapital 272 218


1.583 1.488


In den Sonstigen Wertpapieren werden Anteile an
Wertpapierfonds sowie variabel wie festverzinsliche
Wertpapiere ausgewiesen. Das Persönliche Vorsorge-


kapital enthält die von Mitarbeitern gewandelten
Entgeltbestandteile, die in Investmentfonds investiert
werden.







Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 106 518


– davon bei verbundenen Unternehmen: 11 Mio. Euro (i.Vj. 108 Mio. Euro)


Die Hauptversammlung der BMW AG hat den Vor-
stand am 12. Mai 2005 ermächtigt, über die Börse
eigene Aktien bis zu insgesamt 10% des zum Zeit-
punkt der Beschlussfassung bestehenden Grundka-
pitals zu erwerben und ohne weiteren Beschluss der
Hauptversammlung einzuziehen. Die Ermächtigung
für den Rückkauf galt bis zum 11. November 2006.


In Ausübung der Ermächtigung hat der Vor-
stand der BMW AG am 20. September 2005 ein
Aktienrückkaufprogramm über die Börse beschlos-
sen. Im Rahmen dieses Programms wurden Stamm-
aktien in Höhe von 3% des Grundkapitals erworben.


Bis zum 17. Februar 2006 wurden 20.232.722
Stück eigene Stammaktien zu einem Anschaf-
fungspreis von insgesamt 758 Mio. Euro bei einem
Durchschnittskurs von 37,47 Euro je Aktie über
die Börse zurückgekauft und durch Beschluss des
Vorstands am 21. Februar 2006 eingezogen. Von
den eingezogenen Aktien waren 13.488.480 Stück
zu einem Anschaffungspreis von insgesamt 506 Mio.
Euro bereits zum 31. Dezember 2005 im Bestand
der BMW AG. Die darin enthaltenen Nennbeträge in
Höhe von 13 Mio. Euro wurden zum 31. Dezember
2005 in einer Vorspalte offen vom Gezeichneten
Kapital abgesetzt.


Durch die Einziehung der Aktien verringert sich
das Gezeichnete Kapital der BMW AG um 20 Mio.
Euro. Der auf die eingezogenen Aktien entfallende
Betrag des Gezeichneten Kapitals wurde gemäß
§237 Abs.5 AktG in die Kapitalrücklage eingestellt.


Das Grundkapital der BMW AG in Höhe von
654 Mio. Euro (i.Vj. 674 Mio. Euro) setzt sich zusam-
men aus 601.995.196 Stammaktien (i.Vj. 608.739.438
Stammaktien) im Nennbetrag von 1 Euro und
52.196.162 Vorzugsaktien ohne Stimmrecht im
Nennbetrag von 1 Euro. Die Vorzugsaktien sind mit
einem Vorabgewinn (Mehrdividende) in Höhe von
0,02 Euro je Aktie ausgestattet. Sämtliche Aktien
lauten auf den Inhaber.


Die Hauptversammlung hat den Vorstand am
16. Mai 2006 erneut ermächtigt, über die Börse
eigene Aktien bis zu insgesamt 10% des zum Zeit-
punkt der Beschlussfassung bestehenden Grund-
kapitals zu erwerben und ohne weiteren Beschluss
der Hauptversammlung einzuziehen. Gleichzeitig
wurde die bis zu diesem Zeitpunkt bestehende Er-
mächtigung zum Erwerb eigener Aktien vom 12. Mai
2005 aufgehoben. Die Ermächtigung vom 16. Mai
2006 gilt bis zum 15. November 2007.
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in Mio. Euro 31.12.2006 31.12.2005


Flüssige Mittel


Gezeichnetes Kapital und Kapitalrücklage


in Mio. Euro 31.12.2006 31.12.2005


Gezeichnetes Kapital


Vortrag 674 674


Einziehung erworbener Aktien – 20 –


654 674


Nennbeträge zur Einziehung erworbener Aktien –13


Ausgegebenes Kapital 661


Kapitalrücklage


Vortrag 1.971 1.971


Einstellung in die Kapitalrücklage gem. § 237 Abs. 5 AktG 20 –


1.991 1.971


Ein in den Sonstigen Wertpapieren enthaltener
Betrag in Höhe von 65 Mio. Euro wurde der Deutsche
Treuinvest Stiftung, Frankfurt am Main, sicherungs-


übereignet. Die Übereignung dient der Sicherung
von Verpflichtungen aus Altersteilzeitverhältnissen.







Namens-Gewinn-Scheine
Das Angebot an die Mitarbeiter, im Rahmen der
Vermögensbildung Vorzugsaktien zu zeichnen,


Von den Rückstellungen für Pensionen entfallen
2.869 Mio. Euro auf Anwartschaften und 1.140 Mio.
Euro auf laufende Renten. 338 Mio. Euro entfallen
auf das Persönliche Vorsorgekapital. Die Pensions-
verpflichtungen der BMW AG sind voll durch Rück-
stellungen gedeckt.


Die Sonstigen Rückstellungen umfassen im
Wesentlichen Vorsorgen für Garantieverpflichtungen,
Verpflichtungen aus dem Personalbereich, Händler-
boni und sonstige Verpflichtungen aus dem Ver-


Rückstellungen


ersetzt seit 1989 die Möglichkeit zur Zeichnung
von Namens-Gewinn-Scheinen.


triebsbereich, Risiken aus der Ausgliederung von
Land Rover sowie Vorsorgen für die Rücknahme
von Altfahrzeugen und für die Herstellerhaftung.


Daneben betreffen die Rückstellungen Prozess-
und Haftungsrisiken sowie Wartungsverpflichtungen.
Ferner sind Rückstellungen für im Geschäftsjahr
unterlassene Aufwendungen für Instandhaltung,
die im folgenden Geschäftsjahr innerhalb von drei
Monaten nachgeholt werden sowie eine Rückstel-
lung für Großreparaturen angesetzt.
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[8]


[9]


[10]


in Mio. Euro 31.12.2006 31.12.2005


in Mio. Euro 31.12.2006 31.12.2005


verrechnet. Die Einstellung in die Kapitalrücklage
gemäß §237 Abs.5 AktG wurde zu Lasten der Ge-
winnrücklage vorgenommen.


Die Differenz zwischen dem Kaufpreis und dem
Nennbetrag der 2005 und 2006 zur Einziehung er-
worbenen Aktien wurde mit den Gewinnrücklagen


Gesetzliche Rücklage 1 1


Andere Gewinnrücklagen


Vortrag 2.051 2.544


Einstellung aus dem Jahresüberschuss 31 –


Verrechnung mit zur Einziehung erworbenen Aktien – 245 – 493


Einstellung in die Kapitalrücklage gem. §237 Abs.5 AktG – 20 –


1.817 2.051


1.818 2.052


Rückstellungen für Pensionen 4.347 4.174


Steuerrückstellungen 66 82


Sonstige Rückstellungen 6.065 6.365


10.478 10.621


Gewinnrücklagen
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Verbindlichkeiten


Haftungsverhältnisse


in Mio. Euro 31.12.2006 31.12.2005


Wechselobligo 1 15


Bürgschaften für Anleihen der


– BMW Finance N.V., Den Haag 5.045 3.391


– BMW US Capital, LLC, Wilmington, Del. 4.217 3.552


– BMW Coordination Center V.o.F., Bornem 1.339 1.314


– BMW Australia Finance Ltd., Melbourne, Victoria 575 –


– BMW (UK) Capital plc, Bracknell 405 591


Bürgschaften für Schuldverschreibungen und Schuldscheine der


– BMW US Capital, LLC, Wilmington, Del. 3.379 3.554


– BMW Finance N.V., Den Haag 1.465 1.288


– BMW Japan Finance Corp., Tokio 1.408 822


– BMW Australia Finance Ltd., Melbourne, Victoria 856 1.308


– BMW Coordination Center V.o.F., Bornem 475 1.753


– BMW (UK) Capital plc, Bracknell 163 4


Bürgschaften zugunsten der


– BMW (UK) Capital plc, Bracknell 178 320


– BMW US Capital, LLC, Wilmington, Del. 44 158


– BMW Finance N.V., Den Haag 10 15


Übrige 802 789


Bürgschaften 20.361 18.859


– davon gegenüber verbundenen Unternehmen (497) (647)


Garantieerklärung zugunsten der


– BMW Bank GmbH, München 5.102 5.420


31. Dezember 2006 2006 2006 2005
in Mio. Euro Restlaufzeit Restlaufzeit


bis über 
ein Jahr fünf Jahre


Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 607 213 6 500


Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.046 2.043 – 1.858


Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 1.618 1.618 – 941


Übrige Verbindlichkeiten


Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 9 9 – 7


Verbindlichkeiten gegenüber BMW Unterstützungsverein e.V. 5 – 5 5


Sonstige Verbindlichkeiten 1.299 1.296 – 698


– davon 421 Mio. Euro Sicherungsübereignung von 


fertigen Erzeugnissen


– davon im Rahmen der sozialen Sicherheit (23) (23) – (102)


1.313 1.305 5 710


5.584 5.179 11 4.009


[11]
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Für Beteiligungen an offenen Handelsgesellschaften
besteht gesamtschuldnerische Haftung.


Für Verpflichtungen aus der Veräußerung der
Rover Cars und Land Rover Aktivitäten bestehen
handelsübliche Garantien.


Für negative Marktwerte werden Rückstellun-
gen in Höhe von 12 Mio. Euro gebildet. Die Nominal-
beträge der derivativen Finanzgeschäfte entspre-
chen den Kauf- oder Verkaufsbeträgen bzw. den
Kontraktwerten der gesicherten Grundgeschäfte.
Die dargestellten Marktwerte werden anhand der
am Bilanzstichtag vorhandenen Marktinformationen


oder anhand geeigneter Bewertungsverfahren, z.B.
Discounted-Cashflow-Methode, ermittelt. Die auf
die Nominalbeträge bezogenen Marktwerte der
derivativen Finanzinstrumente berücksichtigen
keine gegenläufigen Wertentwicklungen aus Grund-
geschäften.


in Mio. Euro 31.12.2006


Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Der Barwert der Verpflichtungen insbesondere
aus Miet- und Leasingverträgen in Höhe von


Auf verbundene Unternehmen entfallen hiervon
insgesamt 1.006 Mio. Euro.


Das Bestellobligo für Investitionen beläuft sich
auf 790 Mio. Euro.


Derivative Finanzinstrumente
Das Unternehmen hat aufgrund bestehender Grund-
geschäfte und geplanter Transaktionen Risiken aus
der Änderung von Zinssätzen, Wechselkursen und


Rohstoffpreisen. Diese Risiken werden durch deriva-
tive Finanzgeschäfte abgesichert. Zum 31. Dezember
2006 bestehen folgende derivative Finanzgeschäfte:


1.818 Mio. Euro setzt sich nach Fälligkeiten wie folgt
zusammen:


in Mio. Euro Nominal- Marktwerte
volumen saldiert


2007 667


2008 – 2011 587


nach 2011 564


Währungsbezogene Geschäfte


Devisentermingeschäfte 1.461 –12


Cross Currency Swaps 777 – 57


FX Optionen 123 –


2.361 – 69


Zinsbezogene Geschäfte


Zinsswaps 265 – 1


Einkaufsbezogene Geschäfte


Commodities 267 41
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– „Herr Stefan Quandt, Bad Homburg v.d.H., hat
dem Vorstand mitgeteilt, dass ihm am 1. April
2002* gemäß §41 Abs.2 Satz1 WpHG i.V.m.
§§21 Abs.1, 22 Abs.1 Satz1 Nr.1 WpHG 17,4%
der Stimmrechte an der Bayerische Motoren
Werke Aktiengesellschaft, München, zustehen.
Er hat ferner mitgeteilt, dass ihm davon 16,1% der
Stimmrechte nach §22 Abs.1 Satz1 Nr.1 WpHG
zuzurechnen sind.“


– „Die Stefan Quandt GmbH & Co. KG für Auto-
mobilwerte, Bad Homburg v. d. H., hat dem Vor-
stand mitgeteilt, dass ihr am 1. April 2002* gemäß
§41Abs.2 Satz1 WpHG i.V.m. §21Abs.1 WpHG
16,1% der Stimmrechte an der Bayerische
Motoren Werke Aktiengesellschaft, München,
zustehen.“


Veröffentlichungen gemäß § 26 Abs.1 WpHG
am 14. Februar 2007:


– „Die Allianz SE mit dem Sitz in München, Bun-
desrepublik Deutschland, hat dem Vorstand mit
Schreiben vom 13. Februar 2007 gemäß §21
Abs.1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechts-
anteil an der Gesellschaft am 9. Februar 2007
die Schwelle von 3% unterschritten hat und nun
1,18% beträgt. Diese Stimmrechte sind ihr nach
§22 Abs.1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen.“


Bei den genannten Stimmrechtsanteilen können
sich nach den angegebenen Zeitpunkten Verände-
rungen ergeben haben, die der Gesellschaft gegen-
über nicht meldepflichtig waren. Da die Aktien der
Gesellschaft Inhaberaktien sind, werden der Gesell-
schaft Veränderungen beim Aktienbesitz grund-
sätzlich nur bekannt, soweit sie Meldepflichten
unterliegen.


Sonstige Angaben


Veröffentlichungen gemäß § 25 Abs.1 WpHG
am 9. April 2002:


– „Frau Johanna Quandt, Bad Homburg v.d.H., hat
dem Vorstand mitgeteilt, dass ihr am 1. April
2002* gemäß §41 Abs. 2 Satz1 WpHG i.V.m.
§§21 Abs.1, 22 Abs.1 Satz1 Nr.1 WpHG 16,7%
der Stimmrechte an der Bayerische Motoren
Werke Aktiengesellschaft, München, zustehen.
Sie hat ferner mitgeteilt, dass ihr davon 15,4%
der Stimmrechte nach §22 Abs.1 Satz1 Nr.1
WpHG zuzurechnen sind.“


– „Die Johanna Quandt GmbH & Co. KG für Auto-
mobilwerte, Bad Homburg v.d.H., hat dem Vor-
stand mitgeteilt, dass ihr am 1. April 2002* gemäß
§41 Abs. 2 Satz1 WpHG i.V. m. §21 Abs.1 WpHG
15,4% der Stimmrechte an der Bayerische
Motoren Werke Aktiengesellschaft, München,
zustehen.“


– „Frau Susanne Klatten, Bad Homburg v.d.H., hat
dem Vorstand mitgeteilt, dass ihr am 1. April
2002 gemäß §41 Abs. 2 Satz1 WpHG i.V.m.
§§21 Abs.1, 22 Abs.1 Satz1 Nr.1 WpHG 12,5%
der Stimmrechte an der Bayerische Motoren
Werke Aktiengesellschaft, München, zustehen.
Sie hat ferner mitgeteilt, dass ihr davon 11,5% der
Stimmrechte nach §22 Abs.1 Satz1 Nr.1 WpHG
zuzurechnen sind.“


– „Die Susanne Klatten GmbH & Co. KG für Auto-
mobilwerte, Bad Homburg v.d.H., hat dem Vor-
stand mitgeteilt, dass ihr am 1. April 2002 gemäß
§41 Abs.2 Satz1 WpHG i.V.m. §21 Abs.1
WpHG 11,5% der Stimmrechte an der Bayerische
Motoren Werke Aktiengesellschaft, München,
zustehen.“


* Bestätigt durch Bestandsmitteilungen zum Stichtag 20. Januar 2007.







Umsatzerlöse


Sonstige betriebliche Erträge
In den Sonstigen betrieblichen Erträgen, die sich
im Berichtsjahr auf 1.014 Mio. Euro belaufen (i.Vj.
1.223 Mio. Euro) sind im Wesentlichen Erträge aus


Sonstige betriebliche Aufwendungen
Die Sonstigen betrieblichen Aufwendungen betra-
gen im Berichtsjahr 360 Mio. Euro (i.Vj. 330 Mio.
Euro). Sie enthalten insbesondere Aufwendungen


der Auflösung von Rückstellungen, Belastungen an
Konzerngesellschaften und Erträge aus Kursgewin-
nen enthalten.


aus der Dotierung von Rückstellungen und Aufwen-
dungen aus Kursverlusten.


BMW AG
Anhang
Erläuterungen zur Gewinn-und-Verlust-Rechnung
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in Mio. Euro 2006 2005


Automobile 36.093 35.876


Motorräder 887 848


Sonstige Umsätze 5.437 5.077


42.417 41.801


Deutschland 10.896 11.294


Großbritannien 4.251 4.372


Übriges Europa 10.532 9.978


Nordamerika 10.527 10.096


Asien 4.266 4.068


Sonstige Märkte 1.945 1.993


42.417 41.801


[12]


[13]


[14]
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Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Während bisher die Realisierung der KSt-Guthaben
an erfolgte Gewinnausschüttungen knüpfte, ist
nun gemäß §37 Abs. 5 KStG n.F. eine Auszahlung
über einen zehnjährigen Zeitraum beginnend von


2008 bis 2017 in gleichen Jahresraten vorgese-
hen. Der Barwert des Steuererstattungsanspruches
in Höhe von 123 Mio. Euro ist in voller Höhe zu
aktivieren.


[17]


Beteiligungsergebnis[15]


Zinsergebnis[16]


in Mio. Euro 2006 2005


Erträge aus Beteiligungen 11 389


– davon aus verbundenen Unternehmen: 11 Mio. Euro (i.Vj. 383 Mio. Euro)


Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 293 258


304 647


in Mio. Euro 2006 2005


Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 189 113


– davon aus verbundenen Unternehmen: 91 Mio. Euro (i.Vj. 32 Mio. Euro)


Zinsen und ähnliche Aufwendungen 197 136


– davon an verbundene Unternehmen: 101 Mio. Euro (i.Vj. 67 Mio. Euro)


– 8 – 23







17


Materialaufwand


Personalaufwand


in Mio. Euro 2006 2005


in Mio. Euro 2006 2005


Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt 2006 2005


Honoraraufwand


in Mio. Euro 2006 2005


In der Position Abschlussprüfungen ist das gesamte
Honorar für die Jahresabschlussprüfung der BMW AG
sowie die Konzernabschlussprüfung erfasst.


Steuerberatungsleistungen beinhalten im We-
sentlichen Honorare für die Steuerberatung von in
das Ausland entsandten Mitarbeitern.


Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 30.913 30.178


Aufwendungen für bezogene Leistungen 954 832


31.867 31.010


Löhne und Gehälter 4.516 4.501


Soziale Abgaben, Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 987 1.627


– davon für Altersversorgung: 262 Mio. Euro (i.Vj. 912 Mio. Euro)


5.503 6.128


Zentrale und Werk München 27.324 27.557


Werk Dingolfing 19.809 20.153


Werk Regensburg 9.902 10.161


Werk Landshut 3.246 3.318


Werk Leipzig 2.253 1.989


Werk Berlin 2.663 2.733


Niederlassungen 5.445 5.460


70.642 71.371


Auszubildende und Praktikanten 5.732 5.765


76.374 77.136


Abschlussprüfungen 1 1


Steuerberatungsleistungen 2 2


3 3







Erklärung zum Corporate Governance Kodex
Die Erklärung zum Corporate Governance 
Kodex nach §161 AktG ist im Geschäftsbericht 
2006 der BMW Group abgegeben und darüber 
hinaus den Aktionären auf der Homepage
(www.bmwgroup.com/ir) dauerhaft zugänglich
gemacht worden.


Gesamtbezüge des Vorstands und des
Aufsichtsrats
Sofern die Hauptversammlung die vorgeschlagene
Dividende beschließt, betragen die Bezüge der
aktiven Mitglieder des Vorstands für das Geschäfts-
jahr 2006 14,5 Mio. Euro (i.Vj. 12,2 Mio. Euro). Da-
von entfallen auf fixe Bestandteile 2,3 Mio. Euro
(i.Vj. 2,0 Mio. Euro) und auf variable Bestandteile
12,2 Mio. Euro (i.Vj. 10,2 Mio. Euro).


Bezüge früherer Vorstandsmitglieder und ihrer
Hinterbliebenen betragen 3,8 Mio. Euro (i.Vj. 2,6 Mio.
Euro).


Die Pensionsverpflichtungen gegenüber frühe-
ren Mitgliedern des Vorstands und ihren Hinterblie-
benen sind mit 38,8 Mio. Euro (i.Vj. 37,0 Mio. Euro)
zurückgestellt.


Sofern die Hauptversammlung die vorgeschla-
gene Dividende beschließt, belaufen sich die Bezü-
ge des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2006 auf
2,7 Mio. Euro (i.Vj. 2,5 Mio. Euro). Davon entfallen


auf fixe Bestandteile 0,1 Mio. Euro (i.Vj. 0,1 Mio. Euro)
und auf variable Bestandteile 2,6 Mio. Euro (i.Vj.
2,4 Mio. Euro).


Weitere Einzelheiten zu den Bezügen der aktiven
Mitglieder des Vorstands und Aufsichtsrats finden
sich im Vergütungsbericht auf den Seiten 121 bis 124
des BMW Group Geschäftsberichts 2006. Der Ver-
gütungsbericht stellt einen Teil des zusammenge-
fassten Lageberichts dar.


München, im Februar 2007


Bayerische Motoren Werke
Aktiengesellschaft


Der Vorstand


BMW AG
Anhang
Sonstige Angaben
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie An-
hang – unter Einbeziehung der Buchführung der
Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft und
ihren Bericht über die Lage der Gesellschaft und
des Konzerns für das Geschäftsjahr vom 1. Januar
bis 31. Dezember 2006 geprüft. Die Buchführung
und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lage-
bericht nach den deutschen handelsrechtlichen
Vorschriften liegen in der Verantwortung des Vor-
stands der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf
der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung
eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter
Einbeziehung der Buchführung und über den Lage-
bericht abzugeben.


Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung
nach §317 HGB unter Beachtung der vom Institut
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so
zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten
und Verstöße, die sich auf die Darstellung des
durch den Jahresabschluss unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und
durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich aus-
wirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt wer-
den. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen
werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit
und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld
der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mög-
liche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung
werden die Wirksamkeit des rechnungslegungs-
bezogenen internen Kontrollsystems sowie Nach-


weise für die Angaben in Buchführung, Jahresab-
schluss und Lagebericht überwiegend auf der Ba-
sis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst
die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-
grundsätze und der wesentlichen Einschätzungen
des Vorstands sowie die Würdigung der Gesamt-
darstellung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere
Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für
unsere Beurteilung bildet.


Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen
geführt. 


Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei
der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht
der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften
und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft.
Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahres-
abschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes
Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung
zutreffend dar.


München, den 2. März 2007


KPMG Deutsche Treuhand-Gesellschaft
Aktiengesellschaft
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft


Dr. Schindler Höfer
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer


BMW AG
Bestätigungsvermerk


19







20


2 BMW AG in Zahlen
4 Bilanz zum 31. Dezember
5 Gewinn-und-Verlust-Rechnung
6 Anhang


19 Bestätigungsvermerk
20 Mitglieder des Aufsichtsrats
23 Mitglieder des Vorstands
24 Anteilsbesitz BMW AG
26 BMW AG 10-Jahres-Vergleich


Mitglieder des Aufsichtsrats


* Arbeitnehmervertreter
** Mandate zum Stichtag 31.12. 2006 bzw. zum Termin des Ausscheidens


Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten
Mitgliedschaften in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien


Prof. Dr.-Ing. Dr. h. c. Dr.-Ing. E. h. 
Joachim Milberg
Vorsitzender
ehem. Vorsitzender des Vorstands der BMW AG


Vorsitzender des Präsidiums sowie der 
Ausschüsse für Personal und Bilanz
Mitglied des Vermittlungsausschusses


Mandate**


Bertelsmann AG
FESTO AG
MAN AG (stellv. Vorsitzender)


Deere & Company


Manfred Schoch*


stellv. Vorsitzender
Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats


Mitglied des Präsidiums, der Ausschüsse 
für Personal und Bilanz sowie 
des Vermittlungsausschusses


Stefan Quandt
stellv. Vorsitzender
Dipl.-Wirtschaftsingenieur


Mitglied des Präsidiums, der Ausschüsse 
für Personal und Bilanz sowie 
des Vermittlungsausschusses


Mandate**


DELTON AG (Vorsitzender)
Dresdner Bank AG


DataCard Corp.


Konrad Gottinger*


stellv. Vorsitzender
Mitglied des Betriebsrats Standort Dingolfing


Mitglied des Präsidiums, der Ausschüsse 
für Personal und Bilanz sowie 
des Vermittlungsausschusses


Dr. Hans-Dietrich Winkhaus
stellv. Vorsitzender
ehem. Vorsitzender der Geschäftsführung der 
Henkel KGaA


Mitglied des Präsidiums sowie der 
Ausschüsse für Personal und Bilanz


Mandate**


Deutsche Lufthansa AG
ERGO Versicherungsgruppe AG


Henkel KGaA


Volker Doppelfeld
(bis 16.05.2006)
ehem. Mitglied des Vorstands der BMW AG


Mandate**


Bizerba GmbH & Co. KG
UniCredit S.p.A.
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Ulrich Eckelmann*


Bereichsleiter Wirtschaft-Technologie-Umwelt beim 
Vorstand der IG Metall


Bertin Eichler*


geschäftsführendes Vorstandsmitglied der IG Metall


Mandate**


ThyssenKrupp AG (stellv. Vorsitzender)
BGAG Beteiligungsgesellschaft der 
Gewerkschaften GmbH (Vorsitzender)


Werner Eisgruber*


(bis 31.12.2006)
Mitglied des Betriebsrats Standort Dingolfing


Franz Haniel
Dipl.-Ingenieur, MBA


Mandate**


DELTON AG (stellv. Vorsitzender)
Franz Haniel & Cie. GmbH (Vorsitzender)
Heraeus Holding GmbH
secunet Security Networks AG


Giesecke & Devrient GmbH


Arthur L. Kelly
geschäftsführender Gesellschafter der KEL
Enterprises L.P.


Mandate**


BASF AG


DataCard Corp.
Deere & Company
Northern Trust Corp.
Robert Bosch Corp.
Snap-on Inc.


Susanne Klatten
Betriebswirtin, MBA
Senatorin e.h. der Technischen Universität München


Mandate**


ALTANA AG (stellv. Vorsitzende)
ALTANA Pharma AG


UnternehmerTUM GmbH
Technische Universität München


Willibald Löw*


Vorsitzender des Betriebsrats Standort Landshut
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Prof. Dr. rer. nat. Drs. h. c. mult. Hubert Markl
ehem. Präsident der Max-Planck-Gesellschaft 
zur Förderung der Wissenschaften e.V.
Professor für Biologie i.R.


Mandate**


Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft AG


Georg von Holtzbrinck GmbH
Sanofi-Aventis S.A.


Wolfgang Mayrhuber
Vorsitzender des Vorstands der
Deutsche Lufthansa AG


Mandate**


Eurowings Luftverkehrs AG
Fraport AG
LSG Lufthansa Service Holding AG
Lufthansa Cargo AG
Lufthansa Technik AG
Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft AG
Thomas Cook AG (stellv. Vorsitzender)


HEICO Corp.
SWISS International Air Lines AG


Heinz-Joachim Neubürger
(seit 16.05.2006)
Exportkaufmann, MBA


Mandate**


Allianz Versicherungs-AG


KKR Guernsey GP Limited
Gruppo Banca Leonardo S.p.A.


Werner Neugebauer*


Bezirksleiter der IG Metall Bayern


Franz Oberländer*


Mitglied des Betriebsrats Standort München


Anton Ruf*


Leiter Fahrzeug Produktlinie L7


Stefan Schmid*


(seit 03.01.2007)
Vorsitzender des Betriebsrats Standort Dingolfing


Prof. Dr. Jürgen Strube
Vorsitzender des Aufsichtsrats der BASF AG


Mandate**


Allianz Deutschland AG
BASF AG (Vorsitzender)
Bertelsmann AG (stellv. Vorsitzender)
Commerzbank AG
Fuchs Petrolub AG (Vorsitzender)
Hapag-Lloyd AG
Linde AG


Werner Zierer*


Vorsitzender des Betriebsrats Standort Regensburg


* Arbeitnehmervertreter
** Mandate zum Stichtag 31.12. 2006 bzw. zum Termin des Ausscheidens


Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten
Mitgliedschaften in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien
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** Mandate zum Stichtag 31.12. 2006 bzw. zum Termin des Ausscheidens
Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten
Mitgliedschaften in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien


Dr.-Ing. Norbert Reithofer
Vorsitzender (seit 01.09.2006)


Dr. Helmut Panke
(bis 31.08.2006)
Vorsitzender


Mandate**


Microsoft Corp.
UBS AG


Frank-Peter Arndt
(seit 01.09.2006)
Produktion


Mandate**


BMW Motoren GmbH (Vorsitzender)
BMW (South Africa) (Pty) Ltd. (Vorsitzender)


Leipziger Messe GmbH


Ernst Baumann
Personal- und Sozialwesen, Arbeitsdirektor


Mandate**


Krones AG


Dr.-Ing. Klaus Draeger
(seit 01.11.2006)
Entwicklung und Einkauf


Dr. Michael Ganal
Vertrieb und Marketing


Mandate**


BMW Brilliance Automotive Ltd. (stellv. Vorsitzender)


Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing. E. h. Senator E. h.
Burkhard Göschel
(bis 31.10.2006)
Entwicklung und Einkauf


Stefan Krause
Finanzen


Mandate**


Allianz Deutschland AG


Chefsyndikus:
Dr. Dieter Löchelt







BMW AG
Anteilsbesitz
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Wesentliche verbundene Unternehmen der BMW AG Eigenkapital Ergebnis Kapitalanteil
zum 31. Dezember 2006 in Mio. Euro in Mio. Euro in %


1] Die Werte bei den inländischen verbundenen Unternehmen entsprechen den nach handelsrechtlichen Vorschriften aufgestellten Abschlüssen.
2] Ergebnisübernahmevertrag mit der BMW AG
3] Ergebnisübernahmevertrag mit einer Tochtergesellschaft der BMW AG
4] unter 0,5 Mio. Euro
5] Die Werte bei den ausländischen verbundenen Unternehmen entsprechen den nach einheitlichen IFRSs aufgestellten Abschlüssen. 


Die Umrechnung der Auslandswerte erfolgt für Eigenkapital und Ergebnis mit dem Stichtagskurs.


Inland1]


BMW Bank GmbH, München2] 268 – 100


BMW Finanz Verwaltungs GmbH, München 176 –40 100


BMW INTEC Beteiligungs GmbH, München2] 113 – 100


softlab GmbH für Systementwicklung und EDV-Anwendung, München 57 2 100


BMW Ingenieur-Zentrum GmbH + Co., Dingolfing 47 10 100


BMW Maschinenfabrik Spandau GmbH, Berlin 40 4] 100


BMW Leasing GmbH, München2] 16 – 100


BMW Hams Hall Motoren GmbH, München3] 15 – 100


BMW Fahrzeugtechnik GmbH, Eisenach2] 11 – 100


BMW M GmbH Gesellschaft für individuelle Automobile, München2] 4] – 100
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Wesentliche verbundene Unternehmen der BMW AG Eigenkapital Ergebnis Kapitalanteil
zum 31. Dezember 2006 in Mio. Euro in Mio. Euro in %


Ausland5]


BMW Österreich Holding GmbH, Steyr 1.260 95 100


BMW Motoren GmbH, Steyr 897 209 100


BMW Russland Trading OOO, Moskau 110 40 100


BMW China Automotive Trading Ltd., Peking 64 40 100


BMW Austria Gesellschaft m.b.H., Salzburg 54 8 100


BMW Holding B.V., Den Haag 5.789 703 100


BMW Australia Finance Ltd., Melbourne, Victoria 453 37 100


BMW Finance N.V., Den Haag 406 –19 100


BMW Overseas Enterprises N.V., Willemstad 61 1 100


BMW (South Africa) (Pty) Ltd., Pretoria 391 131 100


BMW (Schweiz) AG, Dielsdorf 322 23 100


BMW Japan Corp., Tokio 274 20 100


BMW Japan Finance Corp., Tokio 244 19 100


BMW Italia S.p. A., Mailand 255 101 100


BMW Canada Inc., Whitby 197 46 100


BMW France S.A., Montigny le Bretonneux 169 40 100


BMW Belgium Luxembourg S.A. /N.V., Bornem 149 76 100


BMW Australia Ltd., Melbourne, Victoria 78 27 100


BMW Portugal Lda., Lissabon 44 30 100


BMW Korea Co., Ltd., Seoul 44 20 100


BMW Hellas Trade of Cars SA, Athen 44 15 100


BMW Sverige AB, Stockholm 43 10 100


BMW Nederland B.V., Den Haag 31 18 100


BMW Automotive (Ireland) Ltd., Dublin 25 8 100


BMW New Zealand Ltd., Auckland 10 –1 100


BMW (UK) Holdings Ltd., Bracknell 1.594 46 100


BMW (UK) Manufacturing Ltd., Bracknell 899 227 100


BMW (UK) Ltd., Bracknell 729 272 100


BMW Financial Services (GB) Ltd., Hook 344 29 100


BMW (UK) Capital plc, Bracknell 174 26 100


BMW Malta Ltd., Valletta 776 68 100


BMW Malta Finance Ltd., Valletta 658 49 100


BMW Coordination Center V.o.F., Bornem 590 –1 100


BMW España Finance S.L., Madrid 295 49 100


BMW Ibérica S.A., Madrid 227 84 100


BMW de Mexico, S.A. de C.V., Mexico City 19 7 100


BMW (US) Holding Corporation, Wilmington, Del. 1.259 429 100


BMW Financial Services NA, LLC, Wilmington, Del. 564 127 100


BMW Manufacturing, LLC, Wilmington, Del. 497 20 100


BMW of North America, LLC, Wilmington, Del. 424 55 100


BMW US Capital, LLC, Wilmington, Del. 282 –1 100
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2006 2005


1] bis 1999 einschließlich BMW F650-Montage bei Aprilia S.p.A.; ab 2000 einschließlich C1; 
ab 2006 einschließlich BMW G 650 X-Montage bei Piaggio S.p.A.


2] Namens-Gewinn-Scheine, Sonderposten mit Rücklageanteil (nur bis 2002), Rückstellungen für Pensionen, 
Guthaben BMW Unterstützungsverein e.V., Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit von über einem Jahr


3] Eigenkapital, Langfristiges Fremdkapital
4] Vorschlag der Verwaltung
5] vor Rückkauf eigener Anteile
6] bis 1998 Nennwert je Aktie 50 DM; ab 1999 Nennwert je Aktie 1 Euro


Umsatz Mio. Euro 42.417 41.801


Veränderung % 1,5 3,0


Exportanteil % 74,3 73,0


Produktion


Automobile Einheiten 1.366.838 1.323.119


Motorräder1] Einheiten 103.759 92.012


Absatz


Automobile Einheiten 1.358.119 1.334.426


Motorräder1] Einheiten 102.786 95.343


Investitionen Mio. Euro 1.324 1.472


Abschreibungen Mio. Euro 1.765 1.770


Mitarbeiter am Jahresende 76.156 76.536


davon Lohnempfänger 40.558 41.272


davon Gehaltsempfänger 29.699 29.371


Anlagevermögen Mio. Euro 10.171 10.577


Umlaufvermögen und Rechnungsabgrenzungsposten Mio. Euro 10.874 9.225


Gezeichnetes Kapital Mio. Euro 654 661


Rücklagen Mio. Euro 3.809 4.023


Eigenkapital Mio. Euro 4.921 5.108


in % des Anlagevermögens % 48,4 48,3


Langfristiges Fremdkapital 2] Mio. Euro 4.786 4.723


Langfristiges Kapital3] Mio. Euro 9.707 9.831


in % des Anlagevermögens % 95,4 92,9


Bilanzsumme Mio. Euro 21.045 19.802


Materialaufwand Mio. Euro 31.867 31.010


Personalaufwand Mio. Euro 5.503 6.128


Steuern Mio. Euro 75 – 37


Jahresüberschuss Mio. Euro 485 424


Ausschüttung Mio. Euro 458 4] 4245]


je Stammaktie6] Euro 0,70 4] 0,64


je Vorzugsaktie6] Euro 0,724] 0,66
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2004 2003 2002 2001 2000 1999 1998 1997


40.597 36.881 35.315 29.993 25.276 21.770 19.828 18.340


10,1 4,4 17,7 18,7 16,1 9,8 8,1 10,6


72,5 72,8 72,3 68,8 66,1 62,6 61,1 60,8


1.250.345 1.118.940 1.090.258 946.730 834.519 755.547 706.426 672.238


93.836 89.745 97.553 100.213 93.608 69.316 60.152 54.933


1.241.659 1.117.267 1.082.735 939.521 831.975 753.084 702.788 665.630


91.797 93.625 102.418 98.146 88.194 68.094 58.652 55.983


2.321 2.293 2.140 1.610 1.215 1.104 1.004 1.046


1.535 1.322 1.222 1.093 893 869 881 821


77.252 75.969 73.283 69.939 66.262 63.785 62.747 60.593


41.741 41.933 41.239 40.385 38.546 37.774 38.241 37.244


29.532 28.404 26.894 24.997 23.513 21.970 20.697 19.829


10.893 11.386 10.469 9.106 8.333 4.372 5.308 5.198


8.910 8.096 6.385 6.359 7.124 6.424 5.758 4.507


674 674 674 673 672 671 658 506


4.516 4.188 4.171 3.890 3.867 3.846 3.840 2.844


5.609 5.254 5.196 4.913 4.849 4.786 4.732 3.553


51,5 46,1 49,6 54,0 58,2 109,5 89,2 68,4


3.849 2.834 2.316 1.985 1.650 1.518 1.384 1.239


9.458 8.088 7.512 6.898 6.499 6.304 6.116 4.792


86,8 71,0 71,8 75,8 78,0 144,2 115,2 92,2


19.803 19.482 16.854 15.465 15.457 10.796 11.066 9.705


29.501 26.190 24.857 21.341 17.355 14.418 13.174 11.734


5.888 5.398 4.762 4.596 4.002 3.722 3.516 3.198


327 118 48 15 – 60 12 257 318


747 392 615 350 310 269 291 322


419 392 351 350 310 269 234 203


0,62 0,58 0,52 0,52 0,46 0,40 10,23 10,23


0,64 0,60 0,54 0,54 0,48 0,42 10,74 10,74







Finanzkalender
Zwischenbericht zum 31. März 2007 3. Mai 2007
Hauptversammlung 15. Mai 2007
Zwischenbericht zum 30. Juni 2007 1. August 2007
Zwischenbericht zum 30. September 2007 6. November 2007


Kontakte
Wirtschaftspresse
Telefon +49 89 382-2 33 62


+49 89 382-2 41 18
Telefax +49 89 382-2 44 18
E-Mail presse@bmwgroup.com


Investor Relations
Telefon +49 89 382-2 42 72


+49 89 382-2 53 87
Telefax +49 89 382-2 44 18
E-Mail ir@bmwgroup.com


Weitere Informationen zur BMW Group 
erhalten Sie über die Internet-Adresse
http:/ /www.bmwgroup.com
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Abstimmungsergebnisse der 87. ordentlichen Hauptversammlung der BMW AG. 
Zur Beschlussfassung der 87. ordentlichen Hauptversammlung der BMW AG am 15. Mai 2007 in München waren 
mit 468.349.468 Aktien 77,80% des stimmberechtigten Grundkapitals vertreten (Anzahl der Stammaktien gesamt: 
601.995.196). Die Abstimmung zu den Tagesordnungspunkten 2 bis 7 hat folgende Ergebnisse gebracht: 
 
Tagesordnungspunkt 2: Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns der  
BMW AG. 
Der Vorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat, den Bilanzgewinn des Geschäftsjahres 2006 in Höhe von 
458.481.523,84 Euro zur Ausschüttung einer Dividende von 0,70 Euro je dividendenberechtigter Stammaktie und 
0,72 Euro je dividendenberechtigter Vorzugsaktie zu verwenden und einen nach Abzug des Ausschüttungsbetrag 
von 457.941.523,84 Euro verbleibenden Betrag von 540.000 Euro auf neue Rechnung vorzutragen, wurde 
angenommen mit 
- 423.807.478 Ja-Stimmen (90,52%) 
- 44.405.624 Nein-Stimmen 
- 130.226 Stimmenthaltungen. 
 
Tagesordnungspunkt 3: Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Vorstands. 
Der Vorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat, den Mitgliedern des Vorstands der BMW AG Entlastung zu erteilen 
wurde angenommen mit 
- 464.619.622 Ja-Stimmen (99,26%)  
- 3.447.811 Nein-Stimmen  
- 240.495 Stimmenthaltungen. 
 
Tagesordnungspunkt 4: Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats. 
Der Vorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat, den Mitgliedern des Aufsichtsrats der BMW AG Entlastung zu 
erteilen wurde angenommen mit 
- 285.998.291 Ja-Stimmen (99,48%)*  
- 1.482.455 Nein-Stimmen  
- 284.838 Stimmenthaltungen*.  
 
*) Aktionäre, die Mitglieder des Aufsichtsrats der BMW AG sind, sind bei dieser Abstimmung nicht 
stimmberechtigt.  
 
Tagesordnungspunkt 5: Wahl des Abschlussprüfers und Konzernabschlussprüfers für das Geschäftsjahr 
2007. 
Der Vorschlag des Aufsichtsrats, die KPMG Deutsche Treuhand-Gesellschaft Aktiengesellschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, München, zum Abschlussprüfer und Konzernabschlussprüfer für das 
Geschäftsjahr 2007 zu bestellen, wurde angenommen mit 
- 466.420.348 Ja-Stimmen (99,69%)  
- 1.452.801 Nein-Stimmen  
- 433.544 Stimmenthaltungen.  
 
Tagesordnungspunkt 6: Zustimmung zur Informationsübermittlung im Wege der Datenfernübertragung. 
Der Vorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat, der Übermittlung von Informationen an die Inhaber an der Börse 
zugelassener Aktien der Gesellschaft im Wege der Datenfernübertragung zuzustimmen, wurde angenommen mit  
- 468.116.956 Ja-Stimmen (99,99%)  
- 27.929 Nein-Stimmen  
- 159.852 Stimmenthaltungen. 
 







Tagesordnungspunkt 7: Beschlussfassung über eine neue Ermächtigung zum Erwerb eigener Aktien und 
zu deren Einziehung. 
Der Vorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat, die Gesellschaft unter Aufhebung der bestehenden Ermächtigung 
erneut für einen Zeitraum bis zum 14. November 2008 zum Rückkauf von Stamm- und/oder Vorzugsaktien bis zu 
insgesamt 10% des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung bestehenden Grundkapitals über die Börse zu 
ermächtigen sowie den Vorstand zu ermächtigen, die zurückgekauften eigenen Aktien ohne weiteren Beschluss 
der Hauptversammlung einzuziehen, wurde angenommen mit  
- 465.718.298 Ja-Stimmen (99,91%)  
- 403.422 Nein-Stimmen  
- 2.184.997 Stimmenthaltungen. 






